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Abend -Ausgabe.
Eilentmhnfragen.

®er gefährlichste Partikularismus ist immer derImubische, hat Fürst Bismarck einmal gesagt. Wie recht
^ ^ lüe, zeigt sich bei den Schwierigkesten, die dem deut-

i Eisenbahnwesenmit jedem Jahre mehr erwachsen,
l Lie preußische Staatseisenbahnverwaltung ist so über-
Müg , daß sie es nicht nötig hat, den partikularen

>Mahnverwalt :mgei: Entgegenkommen zu beweisen.
E " ttttebsgemeinschaften ist sie bereit, und nach dem Vor¬

der Gemeinschaft mit Hessen würde die bayerische,
im lächsische, die württembergische, die badische Staats-
Äenöahnverwaltung jederzeit in ein engeres Verhältnis

Ressort des Herrn Budde treten können. Aber weder
I pr ZXtrchführung des Reichseisenbahngedankens noch
I mer Reichseisenbahnbetriebsgemeinschaft unter der Kon-

trotte des Reichstags würde sich Preußen jetzt entschließen,
t darf hinzufügen : die preußische Regierung hat das
nur nicht nötig, sondern sie würde auch gar nicht in

hie Lage kommen, solchen Plänen gegenüber Stellung
kp nehmen, da es bisher immer nur vereinzelte Theore-
l Äer gewesen sind, die die Wiederaufnahme des Reichs¬
lasenbahngedankensoder die Betriebsgemeinschast von
ISieichs wegen empfehlen. In den süddeutschen Staaten

und in Sachsen ist man weit davon entfernt, dem hesfi-
Ischm Beispiel zu folgen. Zwar würden Einsicht undIAugheit gebieten, sich die Vorteile nicht entgehen zu lassen,
I k  Hessen aus der Betriebsgemeinschaft zichen darf, aber
I« n empfände ein entsprechendes Anerbieten als De-
Iwngung, und so kann es sich Preußen nicht nur aus
IiMrlichen Rücksichten des eigenen Interesses , sondern zu-
1gleich ohne Gewissensskrupel leisten, ruhig abzuwarten,

lis man von Dresden , München, Stuttgart oder Karls-Iich an Berlin herantritt. Ist also der preußische Parti-
Ikularismius in diesem Falle wirksamer, als es der eines
I wderen Bundesstaates jemals sein könnte, so hat man
mzuerkennen, daß Preußen sich eigentlich nichts vorzu-

| inerfett hat. Die Ablehnung des Reichseisenbahnplans
! dm 1876 ist den mittleren und kleineren Bundesstaaten
I dicht zum Segen gediehen, und wenn Preußen davon
!profitierte, so ist das eigentlich gegen seinen Willen ge-
Itett ; heute ihm zuzumuten, daß es die Grundlagen
! seines finanziellen Gedeihens wieder zerrütte , hieße, eine
! Wiche Opferwilligkeit voraussetzen. Im Jahre 1901
Mmsten sic!, die preußisch-hessischen Bahnen mit 6,43
D »zent. die säst,fischen mit 3.18 Prozent , die württcm-
»«rstischen mit 2,60 Prozent , die hayerischen mit 2,57

Prozent , die badischen mit 2,51 Prozent . Würden alle
diese Eisenbahnverwaltungen in einen Topf geworfen, so
müßte Preußen es schwer büßen. Gemäß dem preußi¬
schen Eisenbahngarantiegesetzleistete die preußische Staats¬
eisenbahnverwaltung zu den etatsmäßigen Ausgaben des
preußischen Staates im Jahre 1896 die Summe von
185 358 000 Mark , im Jahre 1901 die Summe von
326 638 000 Mark . Wollte man die Eisenbahn vom
preußischen Finanzwesen loslösen und entweder im Wege
des Verkaufs oder auch nur im Wege einer Reichseisen¬
bahnbetriebsgemeinschaft das Reich zum Herren des ge¬
samten deutschen Eisenbahnwesens machen, so wäre die
Folge eine vollkommene Zerrüttung der preußischen
Finanzen , und es wäre alsdann besser, lieber gleich die
selbständige Etatswirtschaft der Einzelstaaten anfhören zu
lassen und sie alle zu Kostgängern des Reichs zu machen,
das alsdann freilich Aufgaben von unübersehbarer Trag¬
weite übernehmen müßte. Bei dieser Lage der Ver¬
hältnisse wird den widerstrebenden Bundesstaaten zunächst
doch wohl nichts übrig bleiben, als eine Eisenbahn¬
gemeinschaft mit Preußen so nachzusuchen, wie es Hessen
getan hat, und wenn die Bundesstaaten das nicht wollen,
so schadet es schließlich ja nur ihnen. Können sie sich mit
der jetzigen geringen Verzinsung begnügen, so ist ja alles
in Ordnung , und namentlich von Preußen aus hat keiner
dreinzureden. Wir haben diese Verhältnisse hier einmal
wieder kurz skizzieren wollen, nachdem jüngst offiziös
mitgeteilt worden ist, wie bedeutend sich die preußischen
Staatseisenbahneinnahmen int letzten Etatsjahre gchoben
haben, während die entsprechenden Nachrichten ans den
süddeutschen Staaten und aus Sachsen bedauerlicher¬
weise das Gegenteil von Aufschwung und Ertrag ergeben.
Wie lange das noch so fortgchen soll, weiß niemand, uner¬
quicklich aber sind diese Dinge, nur daß man sich immer
vor Augen halten sollte, daß es nicht Preußens Schuld ist,
wenn in diesem Falle sein begreiflicher Partikularismus
zu besonderem Nachteil für andere Bundesstaaten aus¬
schlägt. _

Zur Lage in Ostasien
M . Berlin , 24. Dezember. An unterrichteter Stelle

erfährt die „Nat .-Ztg ", daß die Aussichten auf eine
friedliche Lösung der Spannung im äußersten Osten
fortdäuern . Die Äußerungen hervorragender russischer
Staatsmänner lauten in dieser Hinsicht durchaus be¬
ruhigend , und auch diejenigen englischer Staatsmänner
lassen keinen Zweifel darüber obwalten, daß die alarmie¬
renden Meldungen gewisser englischer Blätter auf purer
Erfindung beruhen.

wb . Tokio, 25. Dezember. (Reuter .) Bei dem Fest¬
mahl der Orientgesellschastsagte gestern abend der frühere
Minister des Auswärtigen , Kato, der den Vorsitz führte,
er bedauere aufs tiefste, daß die Regierung das Volk
über die Lage der Dinge nicht ins Vertrauen zöge. Den¬
noch wäre , wenn der Kaiser den Krieg erklären sollte,
die Nation bereit , einmütig zu ihm zu stehen. Der ehe¬
malige Ministerpräsident Gras Okuda stimmte Kato bet
und fügte hinzu , er meine, es sei hohe Zefi, das Volk
die gegenwärtige Lage erkennen zu lassen. Nicht allein
Ritterlichkeit, sondern die Selbsterhaltung erforderten,
daß Japan die Integrität Chinas schütze. Beide Redner
bemerkten, sie hielten die Lage für äußerst kritisch. ---
(Agence Havas .) Hier sind ungünstige Nachrichten ans
den Häfen Koreas eingegangen, in denen vollständige
Anarchie herrsche. In den Kriegshäfen werden um¬
fassende Vorbereitungen getroffen zur Entsendung von
Truppen nach Fusan , Masampho und Tschemulpo, welche
dort die Ruhe wieder Herstellen sollen. Diese Maßregeln
polizeilicher Natur sollen im Einverständnis mit Ruß¬
land getroffen werden . Die japanische Regierung hat
dem japanischen Gesandten in Petersburg , Kurino, Ant¬
wort auf die russischen Vorschläge zugehen lasten. Die
Antwort ist in freundschaftlichen Ausdrücken abgesaßt,
welche den Weg zu einer neuen Besprechung offen lasten.

wb . London, 26. Dezember. „Daily Mail " meldet
aus Kobe  vom 26. d. M .: Dem Vernehmen nach setzt di«
letzte japanische Note an Rußland eine Frist von 14
Tagen zur Beantwortung fest. Man sehe daher dem
7. Januar mit Besorgnis entgegen.

bä . Rom, 27. Dezember. Dem „Messaggero" zu¬
folge hat die Regierung für die Eventualität , daß es
zum Ausbruch kriegerischer Verwickelungen zwischen
Rußland und Japan kommen sollte, ein Kriegsschiff be¬
ordert , im Hafen von Nagasaki zu ankern.

bä Berlin , 28. Dezember. Aus Petersburg
wird dem „B . L.-A." telegraphiert : Trotz dem allgemein
bekannten Ernst der Lage in Ostasien wird aus dem
Hofe nahestehenden Kreisen versichert, der Zar sei durch¬
aus gegen den Austrag des russisch-japanischen Konflrk-
tes auf kriegerischem Wege, wie überhaupt gegen jedes
angriffsweise Vorgehen Rußlands gegen Japan . Ruß¬
lands Haltung soll zwar fest bleiben, doch nicht heraus¬
fordern . Militärische Kreise halten die jetzige Jahres-
zeit für durchaus ungeeignet zur Kriegführung und
hoffen, Japan werde mit diesem wichtigen Faktor eben¬
falls rechnen müssen. Die japanische Gesandtschaft hüllt
sich allen Fragen gegenüber in undurchdringliches
Schweigen.

bä . Berlin , 28. Dezember. Wie die „Morgenpost
aus P e ki n g meldet, haben der britische und japanische

Die Revolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(62. Fortsetzung.)
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&tr Freiherr v. Peitersbroich nach Eigersbusch kam und erst
^ .Strnesien, dann aber sehr nett gegen Agnes war. Bon
Wns Herzensnöten, item von denen Mtekens. Bon einem

sch preußischen Land- und Fnßgendarmen und von Met
tütißen Frauenzimmern , eine ernsthaste Sache, aber lustrg

zu vernehmen.

L̂ Schon am andern Morgen , bald , nachdem er den
wf von Agnes erhalten , stellte sich der Freiherr von

Mersbroich' aus Eigersbusch ein. Er fand das Mädchen
bor, denn Herr Manuel , dem es nach dein Fortgang

Mneds nicht geheuer in Gegenwart seiner Tochter war,
eine kleine Geschäftsreise vorgeschützt, um einige

?e zû verdusten. Entging er dadttrch doch auch allen
Fragen über die Hanssitchung.

,^ er Freiherr war sehr ernst. „Sie haben", sagte er
barsch zu der jungen Dame , „eine so häßliche Be-

Mdigung gegeir meinen Erbeit und nächstenBerwandten
«JMttodjen, daß ich mir vor allen Dingen Gewißhert
^Aasten muß, ob diese Beschuldigung nickst mit der
Wrügkeft >der Jugend erhobm worden ist." „
Äer Agnes zögerte nicht, ihm ihre Gründe für den

Avcht klarzulegen, und als sie schließlich noch die
M ? Mg des Landrats ins Gefecht führte, konnte
Z^ ersbroich die starke Möglichkeit, daß Kleibach der
WsUMut gewesen, nicht mehr ilt Zweifel stellen.
H "'5$ habe wenig Freude an dem jungem Herrn", sagte

ist ebenso stolz und anmaßend, wie er innerlrch
kd®1 stt. — Sie haben nteurem Hause kürzlich die Mrß-
MNg mmefeit, die Werbung meines Neffm abzulehncn.
.L̂ stch.ich diese Verbindung gerne gesehen häfie, schätze

g 'eser Ablehnung wegen um so höher,und ich trage!swegen nichts nach, Fräulein von der Pforten.
, daß es Ihnen genügt, wenn ich mein herzliches
t ausdrücke, daß Sie und Ihr Vater , vor allem

Hr Herr Vetter, durch das nnqualifizierbare Be-
S ? des verdammten Jungen in Mßhelligkeitm ge-

sind. Ich werde meinonr Neffen den Kopf schon
Wdstch waschen, wenn ich auch fürchten muß, daß er sich

mir gegenüber aus das hohe Roß setzert und sich die
traurige Tatsache zu Gemüte führen wrrd, daß er mem
Gut doch einmal unter allen Umständen erben wrrd, wenn
ich mich nicht etwa verheirate und Familie bekomme, ein
Umstand, der einstweilen noch nicht auf meinemProgramm
steht. Die Gesinnung, die aus Viktors Vorgehen spricht,
ist eines Edelmannes nicht würdig . , Als kleine Entschul¬
digung seines Gebahrens könnte höchstens der Umstand
gelten, daß er die durch Ihren Korb empfangene Kränkimg
jmem jungen Herrn zuschrieb."

„Wer wie könnte er zu dieser Idee gekommen seini
frug Agnes, heftig errötend.

Der Freiherr lächelte. „Na , so 'n bißchen Schuld
trägt der Herr Hülskamp doch wohl? Ich für meinen
Teil bin ihm nicht böse drum, und wenn ich das Fräulein
Agnes von der Pfortm zu sein das Vergnügen und die
Ehre hätte, würde ich jenen interessanten jungen Mann
vielleicht auch dem uninteressanten Herrn von Kleibach
vorgezogeil haben, und wenn jener interessante junge
Mann noch so sehr Rebell und Tyrannmtöter ist."

„So glauben auch Sie , daß Gottfried . . ."
stotterte sie.

Da ergriff er ihre Hand und klopfte sie leise,
glaube  nicht nur , sondern ich weiß  sogar,
Kind, daß . . ." .

„Was wissen Sie , was wollen Sie wissen?"
blickte ihn erschrocken an.

„Ich habe ihn eines Nachts bei einer geheimen Der-
sammluna erkannt. Und weiter, ich ahne in ihni den
Dichter eines gewissen Liedes und den Verfasser gewisser,
schwungvoller, staatsgefährlicher Manifeste, utid fast der-
mute ich, daß auch Sie um seine verschwiegene Tätigkeit
wissen. Ist es nicht so?"

Sie wich einen Schritt zurück. „Herr Freiherr !"
rief sie.

Er aber angelte wieder nach ihrem Händchen und
lachte: „Sehen Sie , so Hab' ich Ihnen doch einen ordent¬
lichen Schrecken eingejagt zum Lohn für den ärgerlichen
Brief , detr ich von Ihnen empfangen Hab' . Nun sind wir
quitt ! . . . Es ist übrigens ein recht gefährliches Spiel,
das der gewisse junge Herr treibt , und ich will ihm nur
wünschen, daß es ihm nicht übel ausschlägt. Vor meiner
Wissenschaft braucht er keine Angst zu haben. Und wissen
Sie , Kind, obgleich ich auf einem ganz, ganz anderen

„Ich
liebes

Sie

Standpunkt stehe als er, und aus bester Überzeugungdas
oder vieles von dem vertrete, was er mit jugenÄtchem
Enthusiasmus vernichten möchte, das sage :ch Ihnen:
dieser Umstürzler und seine politische Gesinnung sind mrr
doch weit sympathischer als mein Herr^Nesse mrt fernem
stumpfsinnigen, unkrifischen Konservatismus, der nrchts
anderes gelten läßt , als sich selbst, und der jedes Jdealrs-
mus bar ist. Besser ein überzeugter Tyrannentoter , als
ein streberhafter , egoistischer Schützer des Throns . Achtung
nur der ehrlichen Überzeugung ehrlicher Menschen! Und
nun haben Sie doch wohl keine Furcht mehr vor mrr?

„Nein, Herr Freiherr ", sagte sie, blickte ihm frei ms
Auge, ergriff seine Hand und schüttelte sie kräfttg.

„Sehen Sie wohl, nun sind wir doch wieder gute
Freunde , trotz dieses bitterbösm Kiraben Wtor von
Kleibach. Und so mag sich denn der Roman ruhig Wester
spielen: „Agnes , oder die Braut des Rebellen", sprach ec
mit Lachen. Sie aber seufzte und senkte den Kopf. „Ich
glaube", sagte sie schüchtern, „das ist ein falscher Titel.
Es wird wohl nur heißen müssen: „Agnes, die Kousine
des . . . des . . . Freiheitskämpfers ".

„So so, steht die Sache nur so?" meinte er gedehnt.
Dann aber legte er vertraulich die Hand auf ihre
Schulter und rief : „Nur Mut , Kleine! Dieser Vetter
wird doch kein Unmensch sein. Ich taxier' ihn schon recht,
wenn ich sag' : er hat gute Augen im Kopf. Halten Sie
nur treu zu ihm aus , denn er geht, wie mir scheint, einen
recht steinigen Weg. Sie werdet: seh>m, wie bald er vor
Treue , Freundschaft und jugendfrisLer Schönheit ganz»
lich die Waffen streckt, wenn er es im Geheimen nicht viel-
leicht schon getan hat . Na , wir beide sind ivenigstens nun
gute Freunde , Fräulein Agnes, nicht wahr?"

„Ja , ich denke, Herr von Peitersbroich", sagte sie
herzlich.

Da zog er sie an sich, küßte sie leise auf d:e Sttrn und
flüsterte : „Sie sind ein liebes Geschöpfchenund Sie wer»
den noch einmal recht glücklich werdm, trotz allem drohen-
den Sturms und Wetters und solch eines Hartkopfs, wie
der Herr Manuel von der Pforten ist. Und wenn Sie
mal nicht aus noch ein wissen, dann kommen Sie nur
ruhig zu den: alten Peitersbroich hergestiefelt, der wird
Ihnen und, wenn es seit: muß, auch dem bewußten, rote::
Revolutzer gern raten und helfen, so viel er nur kann und
darf ."
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Gesandte die Ansicht ausgesprochen , daß ein Krieg zwischen
Rußland und Japan unvermeidlich sei . Auch auf den an¬
deren Gesandtschaften hegt man nur geringe Hoffnung auf
eine friedliche Beilegung der Schwierigkeiten zwischen
Japan und Rußland.

hd . Kobe , 28 . Dezember . Die Korps -Chefs in Tokio
haben die Redaktionen der Zeitungen ersucht , in den
nächsten Tagen nichts über Truppenbewegungen oder
Transporte zu veröffentlichen.

Weshalb England die chilenischen Schlachtschiffe
kanfte . Agenten der chilenischen Regierung Machten,
als Chile den Verkauf der Schiffe beschlossen hatte , der
englischen Regierung das Angebot . Diese lehnte ab,
hauptsächlich , weil sie das Flottenprogramm der Admi¬
ralität durch den Ankauf der fremden Schiffe zu stören
fürchtete . Als die Verhältnisse im fernen Osten sich zu¬
spitzten , hätte Japan gern gekauft , aber es war nicht im¬
stande , die Kaufsumme in bar zu entrichten , sondern
konnte nur eine Bezahlung in Raten anbieten . Während
der Verhandlungen mit Japan erschien plötzlich die
russische Regierung als Reflektant auf dem Platze und
machte kurz entschlossen das Anerbieten , die beiden
Schiffe gegen 86 Millionen Mark bar sofort zu überneh¬
men . „In diesem psychologischen Augenblicke ", sagt der
„Globe " , „handelte unsere Regierung mit staatsmänni-
scher Überlegung und Schnelligkeit , und die beiden
Schiffe wurden zur außerordentlichen Beruhigung
Japans sofort für den Preis von 37 506 600 M . für die
englische Flotte aufgekauft ". Diese Darstellung will der
„Globe " aus authentischer Quelle erhalten haben.

Politische Übersicht.
Zum Konflikt in Ostasiey.

L. Berlin,  24 . Dezember.
Am wenigsten über den drohenden Krieg in Ostasien

hört man aus Petersburg und aus Paris . Begreiflich
genug . Der Zar lvill , wie man an unterrichteten Stellen
genau weiß , den Frieden bewahrt lvissen , und dem Grasen
Lambsdorff wäre ebenso - ein ehrenvoller Vergleich lieber
als das ungewisse Schlachtenglück . In Paris aber wird
es den leitenden Personen vermutlich etwas schwül bei
hem Gedanken , unter Umständen in Verwicklungen hinein¬
gezogen werden zu sollen , die die Republik schon wegen
ihrer gebesserten Beziehungen zri England vermieden sehen
möchte . Es ist wahrscheinlich und erklärt sich aus dem
Zwange einer ganzen Reihe von logisch ineinander-
greifenden Umständen , daß von Paris aus an einer
freundschaftlichen Vermittlun !g gearbeitet wird . Diese
Dinge dürften sich hinter dem denkbar dichtesten Schleier
vertraulicher Besprechungen vollziehen , aber ihr Reflex ist
gleichwohl wahrnehmbar . Man hat in hiesigen politischen
Kreisen , die ihrer Natur nach unterrichtet sein müssen,
die Zuversicht , daß die überwiegenden Friedenstendenzen
die Kraft und die Fähigkeit haben werden , sich durchzu-
setzen. Man möchte an einen angeblich nahen Ausbruch
eines Krieges zwischen Rußland und Japan nicht glauben,
und man will vor allem ! nicht zugeben , daß die Differenz-
punkte nicht friedlich beigelegt werden könnten . Die Er¬
wartung , daß es zum Kriege nicht zu kommen braucht,
stützt sich vornehmlich darauf , daß in Petersburg die kühlste
Besonnenheit bewahrt wird , daß man dort nicht nach
einem kriegerischen Ruhm lüstern ist, dessen Erringung
Milliarden kosten müßte , und zwar Milliarden , die Ruß¬
land nicht besitzt, die es sich erst zu leihen hätte . Ob die
ruhige Auffassung der Sachlage , die an den leitenden
Berliner Stellen herrscht , durch die weiteren Ereignisse ge¬
rechtfertigt werden wird , steht freilich dahin , aber diese

Damit verabschiedete er sich.
Nach alledem fühlte Agnes ihr Herz so voll , daß sie sich

am liebsten aufgemacht hätte , in Söhlig ihren Vetter
aufzusuchen , ihm die Empfehlung des Landrats zu über-
bringen und ihm von der Unterredung mit dem Freiherrn
das mitznteilen , was sie ihm sagen durfte . Aber sie ver¬
warf diese Idee . Nein , sie wollte nicht ungeladen kommen,
sie wollte Gottfried nicht nachlaufen , nie nie . Vielleicht
käme sie ihm unpaß , vielleicht wünschte er nicht , daß sie
mit Augen sähe , wie sich seine Verhältnisse dort anließen,
und der briefliche Verkehr genügte ihn : vollkommen . Nein,
sie wollte sich ihm in keiner Weise aufdrängen . Es über¬
kam sie fast wie Bitterkeit . Dann aber gedachte sie der
Worte des Freiherrn und erinnerte sich, wie vertraut
und herzlich Gottfried stets zu ihr gewesen sei , wie er sie
in seine Geheimnisse doch eingeweiht , und wie er sie immer
geschätzt und verehrt Habe, wenn auch nie ein Wort tieferer
Neigung gefallen sei. Ja , sie wollte ihm eine treue
Freundin und Helferin bleiben , macht nun werden , was
da wolle . Diesen Entschluß plauderte sie alsbald dem
Dompfaffen vor , dm sie von Gottfried empfangen hatte
und den sie zärtlich in ihrem Zimmerchen pflegte , so zärt¬
lich, daß sie es gar nicht gestehen mochte und dem
Spender gegenüber oft scheinbar gleichmütig behauptete,
es wäre ein dummes Tier mit einem unverschämt dicken
Kopf und plumpem Schnabel . Nun gab sie ihm alle
Kosenamen , steckte ihm Zucker an das Gitter und erzählte
ihm , daß der Vetter nun fortgegangen sei, daß man den
Bösen aber sesthcilten würde mit vielen , haarfeinen Fäd-
chen und daß er nicht loskommen sollte aus dem Gespinst.
Und der Füt achtete des Zuckers nicht , so gerne er sonst
daran naschte . Er saß da, schaute betrachtend vor sich hin.
machte dann und wann : Piep ! als wenn er alles wohl
verstände und Hub plötzlich sein Liedchen : „Unten im
Bettchen liegt Haverstroh " so freudig zu singen an , daß
das Mädchen lachen mußte , und daß alle verliebte Selbst¬

quälerei ans ihrer Seele entwich . Nun setzte sie sich hin
und schrieb ausführlich an den Vetter , was sie zu seinen
Gunsten beim Landrat bewirkt habe , welch ein Mosjöh
der Herr von .Kleibach sei, wie sie an den Freiherrn ge¬
schrieben habe und wie wohl gewogen dieser ihr sei und
ihm ebenso , obgleich sie zu ihrem großen Schreck gehört
habe , daß er manches wisse , was besser verborgen ge¬
blieben . Sicher wäre aber , daß er auch eine andere , ehr¬
liche Überzeugung als die seine achte, und daß von ihm
nichts zu besorgen wäre . Nur von ihrem Briefe an die

ruhige Betrachtung der Sachlage ist eine Tatsache , von
der man Notiz nehmen mutz . Es ist anzunehmen , daß
die diplomatische Welt auch in den anderen poliüschen
Zentren ebenso nüchtern urteilt . Die aufgeregte Sprache
einiger englischer Blätter darf in dieser Beziehung nicht
irreführen.

Luxus im Heere.
In der konservativen „Schlesischen Zeitung " meldet

sich noch ein „alter Offizier der alten Zeit " zum Wort
über den Luxus im Heere:

Heute spielt tatsächlich der Geldbeutel die erste Violine in der
Armee, was wir Alten nie für möglich gehalten hätten. Hier
Wandel zu schaffen, ist, wie richtig bemerkt, Sache der Regiments¬
kommandeure. Ich hatte einen Regimentskommandeur, der, als
er das Regiment übernahm, ein im Kasino verschuldetes Offizier¬
korps vorsand. Er gab den Schuldnern ein Jahr Frist zur Be¬
gleichung der Kasinvschulden, führte tägliche Barzahlung im
Kasino ein, einen bescheidenen gesellschaftlichen Umgang, und nach
einem Jahr war das Offizierkorps vollständig schuldenfrei. Wie
leicht könnten dergleichen Einrichtungen in der ganzen Armee
geschaffen werden! Nun zur Equipierung: Es genügen:
I . Waffenrock, 2. Überrock oder Litewka (eins von beiden ist zu
viel» und 8. der Paletot . Die graue Farbe muß wieder der
dunkelblauen Platz machen. Man sehe sich unsere österreichischen
Kameraden an. Der Leutnant hat dort vielfach keine Zulage
und besteht mit Leichtigkeit. Wie kommt das? Er hat den Tschako,
den blauen Waffenrock, die Schärpe (für Parade und Wachdienst),
die Bluse (unsere Litewka), das blaue Beinkleid und den Paletot.
Tschako und Waffenrvck werben nur geträgen zu Parade , Kirch¬
gang, Wachdienst und zur Gesellschaft. Jeder andere Dienst wird
getan in der kleidsamen und praktischen Offizierskappe und Bluse.
Letztere ist so kleidsam, daß sic auch auf der Straße und Prome¬
nade gezeigt werden kann. Die Hauptsache aber ist, daß Ofsiziers-
kappe, Bluse und der gerollte Paletot , über der Schulter ge¬
tragen, auch die Ausrüstung bilden, in welcher der Offizier in
das Feld zieht. Dazu kommt ein derber, hoher Stiesel, der mit
dem Schafte eine Hand breit unter dem Knie abschnrtdet. Als
ich einem alten österreichischen Kameraden meine Freude über
die praktische und kleidsame Equipierung aussprach, sagte er mit
der bekannten herzlichen österreichischen Liebenswürdigkeit:
„Schauen's , wir haben 1886 von Euch viel gelernt, und seitdem ist
bei uns halt vieles besser geworden als bei Euch." Er hat recht.
Kehren wir zu unserer alten brandenburaisch-preußischcn Ein¬
fachheit und dabei treuen Pflichterfüllung wieder zurück, und cs
wird auch bet uns wieder besser werden.

Deutsches Deich.
* Hos- und Personal-Nachrichten. Zu der Ehescheidung

des Prinzen und derPrinzessin zu Schönburg-
Waldenburg  wird aus Dresden gemeldet, daß dieselbe au)
Klage des Prinzen auf Untreue der Prinzessin und ans die Wider¬
klage der Prinzessin wegen des Benehmens des Prinzen ihr
gegenüber erfolgt sei. Die beantragte kirchliche Entscheidungist
bis jetzt noch nicht ergangen. Die Untreue der Prinzessin, die
in dem Prozesse zur Sprache kam, betraf nicht ihren Kutscher.

Der Direktor des BcrwaltungsdepartementS des Reichs-
marineamts und stellvertretender Bevollmächtigter im Bundes¬
rat , Wirklicher Geh. Rat Professor P e r e l s , ist am 24. d. M.,
abends, unerwartet gestorben.

In Stuttgart starb der Nationalökonom und Staatsmann
S chä f f l e infolge eines Nierenleidens. Ebendort ist der
Direktor der Württembcrgischen Vereinsbank, Reih-
ke m m e r, »ach längerem Leiden, 61 Jahre alt , gestorben.

* Uniforms - Änderungen . Das „Armee -Verord¬
nungsblatt " veröffentlicht eine Kabinettsorder , datiert
Hannover , den 20 . Dezember , nach der die Paletots der
Offiziere und der oberen Beamten per Militärverwaltung
künftig mit einer oben eingenähten Längsfalte im Rücken¬
stück zn fertigen sind , ferner die Offiziere und oberen
Beamten die für sie vorgeschriebenen Achselstücke auck
zum Paletot zll tragen haben . Für Generale und Stabs¬
offiziere und die tm gleichen Range stehenden Militür-
beamten sind Achselstücke aus flacherer Schnur maß¬
gebend . Die Paletots der Generale und der im gleichen
Range stehenden Sanitätsoffiziere erhalten Vorstöße von
ponceaurotem Tuch . Die Militürintendanten mit dem
Range der Räte erster Klasse tragen Vorstöße von kar¬
mesinrotem Tuch.

Zeitung in Köln schwieg sie, Etwas wie Reue , daß sie
diesen Schritt getan , überkam sie, aber der Gedanke , daß
der Freiherr wohl nur darüber lachen würde , wenn sein
Neffe in dieser Weise eine kleine Blamage zur Strafe er¬
litte , tröstete sie. Nun ' wolle sie in Ruhe abwarten , ob
die Redaktion ihr Eingesandt aufnehme.

Agnes kannte Gottfrieds Adresse noch nicht . Ans dem
besprochenen Wege wollte sie ihren lvichtigen Brief nicht
befördern lassen , und es widerstrebte ihr aud > den Engels-
Pitters -Oberam persönlich aufzusuchen und ihni das
Schreiben zur Vetmittlung zu übergeben . Da dachte sie
an ' die junge Frau , welche ihr vor einigen Wochen die
Bänder zn den Schleifchen gebracht hatte . Die Abzeichen,
mehr als Tausend , lagen in einer Pappschachtel in ihrem
Kleiderschrank verborgen , zum Abliefern bereit . Aber
vielleicht wären noch Wochen darüber hingegangen , ehe sich
die Botin wieder einstellte , und wie mißlich wäre es , wenn
durch irgend einen Zufall , nachdem eben erst -die Haus-
sllchung bei Gottfried vorüber , nun auch die Existenz einer
so großen Ansammlung gefährlicher Abzeichen auf Eigers-
bnsch entdeckt wiirde . Sie beschloß , die Schleifchen selber
bei Mieten , deren Name und Wohnung sie von ihrem
Vetter erfahren hatte , abzugeben und sich bei der Ge¬
legenheit zn vergewissern , ob die junge Schleifersfrau,
deren Wesen ihr sehr gefallen hatte , nicht die Über¬
mittlung des Briefes besorgen wolle , und ob sie vielleicht
gar von ihr schon etwas Näheres über die Umstände in
Söhlig erfahren konnte . Zwar war der Weg zu dem
einsamen Häuschen in Wald und Heide beschwerlich und
weit , getviß an die zwei Stunden bergauf und bergab,
>vie sie durch das Studium der Kreiskarte feststellte . Aber
es war erst Mittag , und sie konnte vor Abend wieder
zurück sein , wenn sie wacker marschierte . Eine Kontrolle
ihres Ausfluges brauchte sie nicht zn fürchten . Der
Vater war nicht da , und tvenn sie irgendwie gefragt
würde , so war die Ausrede leicht gefunden : sie »volle die
junge Frau , deren Mann im Gefängnis sitze, und die für
ihren Unterhalt sorgen müsse , engagieren , hin und wieder
einen Tag Flickarbeit auf Eigersbusch zu erledigen . Sie
überlegte , daß das überhaupt keine schlechte Idee sei. So
kam sie ganz unauffällig in Verbindung »nit dieser Frau,
die , wie sie annehmen mußte , eine so wichtige Rolle in der
freiheitlichen Beivegung spielte , und durch sie »var es ihr
dann vielleicht möglich , auch selber mehr mit einzugreifen,
sich aber vor allem darüber zu unterrichten , wie cs mit
Gottfried stehe.

(Fortsetzung folgt.)

51. Jahrgang. No. «02.
* Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich jW#I

Monat November entsprechend der vorgerückten Jgz-A
zeit gegen Oktober etwas verschlechtert , nichtsdestororni^
hat sich an dem verhältnismäßig günstigen (tzesom?
charakter des Arbeitsmarktes auch im November
geändert . In den hauptsächlichsten Industrien war di
Gestaltung des Arbettsmarktes , verglichen mit dem au
chen Monat des Vorjahres , jedenfalls erheblich güuith>A
Der Kohlenbergbau war auch im November sehr gut b?'
schäftigt ; die Metall - und Maschinenindustrie hatte,
gesehen von einzelnen Branchen , genügende BeM
tigung , und die Textilindustrie war , von einigen
abgesehen , mit Aufträgen reichlich versehen . In ^
chemischen Industrie und in der elektrischen Industrie
waren ebenfalls im November wie in den Vormonaten
die Verhältnisse zufriedenstellend . Ferner wirkte das
milde Wetter günstig auf die Bautätigkeit , die während
des ganzen Novembers aufrecht erhalten werden konnte
Umgekehrt hatte von dieser Witterung die Konfektion^
industrie , insbesondere die Damenmüntelbranche , Sch^
den . Mit den Einschränkungen , welche durch das Bor!
schreiten der Jahreszeit geboten sind , kann danach auch
im November die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes
als verhältnismäßig günstig bezeichnet werden . Die a,,
bie Berichterstattung des „Reichs -Arbeitsblattes " anqc-
schlossenen Kassen zeigen für November eine Abnahme des
Beschäftigungsgrades um 25 246 Personen gegenüber
einer Zunahme um 25 954 Personen im Oktober . Tie
Vcrmitteluugsergebuisse der Arbeitsnachweise gingen m
November weiter zurück,' von den Arbeitsnachweisen wird
aber mehrfach betont , daß die Vermittelungsergebmise
gegenüber dem November 1902 wesentlich günstiger seien.

* Nnndschau im Reiche . Die Bermittelungsversnch«
des Gehcimrats Böhmert im C r i m m i tschau er
Arbeiter st reik  sind , wie verlautet , gescheitert.
Böhmert hat sich überzeilgen müssen , daß die Arbeitgeber
nicht nachgeben wollen . Er soll den Streikführern ge¬
raten haben , die Unterstützungsgelder zum Ankauf einer
leeren Fabrik zu verwenden und eine Prodnkttv -Geseü-
schaft zu gründen . Dann würden sie etnsehen , daß die
Crimmitschaner Arbeitgeber nicht auf Rosen gebettet
seien.
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wb . Rom , 26 . Dezember . Der frühere Minister.
Präsident Z a n a r d e l l i ist heute abend um 7 Uhr
in Maderno gestorben . — Die Leiche wird nach
Brescia übergeführt , wo die Beisetzung voraus-
sichtlich am Dienstag stattfindet . — Der Präsident der
Deputiertenkammer , Biancheri , sprach der Familie Zwar-
dellis das Beileid der Kammer aus und teilte mit , daß er
mit verschiedenen Mitgliedern des Hauses an der Trauer¬
feier teilnehmen werde . — Der Ministerrat beschloß, das
Leichenbegängnis auf Staatskosten stattsinden zu lassen,
ferner , daß bis zur Beisetzung die Flaggen auf allen
Staatsgebäuden ans Halbmast zn hissen sind. Minister'
Präsident Giolitti wird mit einigen Ministern Persönbch
an der Leichenfeier teilnehmen . -— Der König sandte cm
die Schwester Zanardellis nachstehende Depesche : „Ich er¬
fahre mit lebhaftem Schmerze den Tod des erhabeiM
Zanardelli , dem ich in großer Bewunderung und aus-
richtiger Liebe verbunden gewesen bin . Italien versiert
in ihm einen seiner besten Söhne , der sein ganzes Wen
der Größe seines Vaterlandes geweiht hatte.. . . — . . . . . - Ich sende
der betrübten Familie ans tiefem Herzen den Ausdruck
meiner aufrichtigsten Teilnahme ."

wb . Rom , 27 . Dezember . Im Befinden Zanardellis,
der , wie es heißt , an Magenkrebs litt , trat gestern nach
mittag eine rasch zunehmende Verschlimmerung ein

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Residenz-Theater. (S p i e l p l a n.) Montag, öeuj®.
„Der Strom ". (Novität.) Dienstag , den 29.: „Liebcs-Maiw« •
Mittwoch, den 30.: „Der Strom ". Donnerstag , den 31;L''r -m,5
Manöver". Freitag , den 1. Januar , nachmittags 3‘/2 Wr‘ " 5.
Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Zapfenstreich". Samstag,
1. Gastspiel des Stranö -Ensembles. «Neues Uberbrcttl.) i-r0'"
tag, den 8., -nachmittags 8»/, Uhr: „Hasemanns Töchter.

Uhr: 2. Gastspiel des Strans -Enscmbles.
Ii. Frankfurter Schauspielhaus , 26 . Dezember.

ersten Wcihuachtstagc hatten wir die Premiere vvr»
Halbes „S t r v m". Eine Dichtung , die wieder e»
das volle Können Halbes offenbart und gerne verg 1
läßt , daß seine voransgcgangcncll beiden Bühnen « » -^
kein langes Leben hatten . Unsere Aufführung war' S
vorzüglich, ' ein jeder war an den richtigen Platz 0̂ '
und eine verständige Regie hatte den Intentionen ^
Dichters volle Gerechtigkeit verschafft . So »vor ^
Wirkung gewaltig und man kann überzeugt sie » - jjt
der „Strom " sich neben Beyerleins „Zapfenstre ' =
erster Linie im Repertoire halten wird . Daß 11 ■
unser Schauspiel zurzeit recht ans der Höhe ist, P*1’« „
in Zahlen ans . Die getrennte Rcchnnng unserer v
Theater ergibt für unser Schauspiel einen Rer»! . .cr
im letzten Jahre in Höhe von etwa 90  060 .'-if-
Gewinn wird ans das große Defizit der Oper (m  j ; &er
Den, so daß schließlich nicht die ganze Subvenn -m
Stadt in Anspruch genommen zn werden brauch»-

* Verschiedene Mitteilungen . Am jijät*
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K affet  fand eilte Bearbeitung des Grimmsche"
chcns „F rau Holl  e " von Frau A . Wcnde !-U>̂ M^ . LÄreltor
mit trefflicher Musik von Herrn KonservaivrinnG >

Wiesbaden ausgkstm -Heinrich Spangenberg in . . .
Weihnachts-Kindervorstellung lebhaften Beifau.

Dcr Reichskanzler hat den Professor ® r(!fAete"
renth , den Vertreter des neugeg ti u »
Deutschen Künstlerbundes,  in „,
Weltausstellung in St . Louis nicht empf°  her
sondern an den Grafen  P 0 s a d v w s ky 6^ Jjjiltd
die Forderung des Bundes a b l e h n t c, in c'"' ,gftc(lu»ä
des zur Verfügung stehenden Raumes eine
unter eigener Verantwortung zu veranstalten . ,, ciit

_ . ^ v- / * . . / rn • 1 A ’nyCfülJ -''"„D i e Z a u b c r g l v cke n" (Timbre
neue 0- Werk v v lt M asscnet,  wird der
des Elbcrfelder Stadttheaters , Hans Gregor , u» 0
zur deutschen Erstanfsührnng bringen.
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kLumrdelli war fast bis zuletzt bei vollem Bewußtsein.£ iaate kürzlich zu seinem Freunde, dem Bischof Borw-
«i - „Beten Sie zu Gott für mich." Die Todeskunde
,fwf in”Rom in später Abendstunde ein und erweckteISLß tiefste Trauer. Der König und die Königin er-
I Stet die Nachricht im Theater , das sie sofort verließen.
^Misterpräsident Giolitti sandte ein Beileidstelegramm

jh Mderno in seinem Namen und dem der Regierung.
, kd. Berlin , 28 . Dezember . Wie das „Berliner Tage-
Etf aus R o m meldet, wurde gestern eine Sammlung

ein Zanardelli -Denkmal eröffnet . Es wurden sofort
bggO Lire gezeichnet. — Die Beerdigung Zanardellis

kftchet am Mittwoch in Brescia statt.

Delrasse über seine Politik.
wb . Paris , 26. Dezember,

gm Senat wurde heute das Budget des Ministeriums
^es Äußeren beraten . Minister Delcassä gab in Beant-
Mrng verschiedener Anfragen eine Darlegung seiner
Mül . Er rechtfertigte die Intervention Österreich-
Ungarns und Rußlands bei der Pforte, die den Zweck
M&e den Frieden auf dem Balkan zu sichern, ebenso den
Anschluß Frankreichs an diese Intervention . Bezüglich
Marokkos besteh« Frankreichs Politik darin, die Unab¬
hängigkeit und Entwicklung dieses Landes vor Störungen\  bewahren. Niemand mache Frankreich seine Position
iti diesem Lande streitig. Hinsichtlich Ostasiens erklärte der
Minister, nichts berechtige dazu, den täglich in Umlauf
gesetzten beunruhigenden Nachrichten Glauben beizu-
Mssen. Delcasss bespricht sodann die verschiedenen
Gruppierungen der Mächte, welche sich in Europa ge¬
bildet haben, und sagt, keine schiene sich ihm mehr dem
Ideal in Hinsicht der nationalen Interessen und Sym-
hachien zu nähern, als diejenige Frankreichs und Ruß-
totR Das habe selbst Fürst Bismarck anerkannt. Redner
HM nachdrücklich den Wert hervor, wölckier diesem
Mdnis durch die Armee, Marine und das nationale
Kapital verliehen sei. Dieses Bündnis habe erst die Un¬
sicherheiten verschwinden lassen, welche sich kurz nach der
Wiederherstellung der Macht Frankreichs gezeigt hätten,

habe es jedem der Verbündeten seine vollständige
eit zum Handeln gelassen. Der wichtigste Schau-

—̂ seines Wirkens sei für Frankreich Europa . Frank¬
reich vergesse zwar nicht seinen Kolonialbesitz, denke aber
nicht so sehr an seine Ausdehnung, als vielmehr daran,
ihn wertvoll für das Mutterland zu machen. Dieses Ziel
könne es in Ruhe erreichen, wenn es in Europa stark sei,
Md wenn es ihm gelinge , die Mißverständnisse zu zer-
simim und der Wahrheit Geltung zu verschaffen, daß seine
Interessen nicht im Widerstreit mit denjenigen etrteS
srmcken Landes sich befinden . Redner weist darauf Hut,
baß dank diesem guten Willen die Bande der Freund¬
schaft mit Italien ' haben wieder angeknüpft werden
können, daß die Handelsbeziehungen mit diesem Lande
vieder haben hergestellt und das Schiedsgerichts-Über-
eiickommm gestern habe unterzeichnet werden können.
[Lebhafter Beifall .) Auf England übergehend, führt der
Minister aus, daß gerade die von Frankreich verschiedenen
Lchensbedingungen diesesLandes dasMittel sind, um seine
Rivalität zu beseitigen. Beide Nationen ergänzten sich
einander. Ein Einvernehmen zwischen ihnen sei immer
Wglich. Das im Oktober geschlossene Übereinkommen
Ä England werde in ganz besonderem Maße auf die
Rezichungen der beiden Länder vorteilhaft einwirken.
Frankreich suche ebensowohl mit dem Maßhalten wie mit

Festigkeit seinen Rechten Geltung zu verschaffen, in-
M es seine Interessen mit denen der anderen Mächte
Wndschaftlich ausgleiche . Diese Situation sei das Er
Nbnis des Zweibundes. Eine der entscheidenden Beweg-
chindc für diese Allianz sei die militärische Stärke der
Aden Derbündeten. Wenn nun edelmütige Männer die
Migerung des Militärbudgets bedauerten, so erwidere
et darauf, daß die Regierung nicht das Recht habe, die
Eonalle Sicherheit zu vernachlässigen. Sicherlich wolle
Frankreich sich auf dem Wege des sozialen Humanitären
i"rtschritts nicht durch irgend eine andere Nation über-
mm lassen, aber um diese Fortschritte zu erreichen, sei
p[Sicherheit notwendig , welche die Stärke gebe. (Leb-

Beifall .) Sämtliche Kapitel des Budgets des
Mysteriums des Äußeren wurden schließlich ange-
«»Man. _— Prevet richtet an den Minister Delcassä eine
WÜ age über die Versuche, die jetzt gemacht würden, die
x ^ Wisckie Rente , die durch nichts garantiert sei, auf
Musischem Markte einzuführen . Prevet bringt ferner
W Panamakanal-Angelegenheit zur Sprache , weist auf
^vckxuw-nden französischen Kapitalien hin, die für den

^^aufgewandt seien, und sagt, es hätte nur einer ver
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Wrrs mäßig geringen Summe bedurft, um das Werk zu
jytotbeit Dolcassä erwidert , die französischen Interessen
Mrden iu jeder Weise gewahrt.

Ausland.
L * Österreich-Ungarn . In Kroatien beginnen neuer
Ep ungarnfeindliche Demonstrationen . In der Ge-
^ >n»e Szelcze nächst Fiume wurde das Wappen an der
KjSett Hasenamtsexpositur beschmutzt und der Dampfer
Magyar" rnegen seines ungarischen Namens mit Kot

ltf®n. Die Hafenarbeiter weigerten sich beim An-
des Schiffes , die übliche Hülfe zu leisten,

n. ^ Italien . „Osservatore Romano " bespricht nochmals
Angelegen Veit des Be tos bei der Pap st wähl

«be tont aufs neue, daß es sich nicht um das Recht,
E* 1* um den Mißbrauch handle . Dieser sei infolge
^ veränderten politischen Verhältnisse unerträglich ge-

ser>- In der Vergangenheit habe das Veto geduldet
können, um Übeln zu begegnen, die gegcnwürtig

A wehr möglich seien. Das Blatt bemerkt zum
seine Darlegungen seien keineswegs von Feind-

iu° £cl gegen den Staat eingegeben , der in freundschaft-
tiS? Beziehungen zum heiligen Stuhle steht, sondern

%utß  ® DU dem Wunsche, die Kirche von den Ketteu be-
Lu sehen, die die Erfüllung ihrer Mission erschweren.

* Frankreich. Der Bericht Merciers , betreffend die
Dreyfus - Asfäre,  ist so umfangreich, daß am
Mittwoch nur ein Teil derselben verlesen werden konnte.
Den Blättern zufolge enthält derselbe neue Tatsachen,
welche eine Revision des Prozesses rechtfertigen. Wie
es weiter heißt, hat der Bericht aus die Ausschußmit-
glieder einen großen Eindruck gemacht, so daß die
Revision für sicher gilt . Sofort nach dem Beschluß des
Ausschuffes wird die Revision vom Justizmintster dem
KaffationsHof unterbreitet werden . Der frühere Ver¬
teidiger von Dreyfus , der Anwalt Moirnard , wird auch
diesmal die Verteidigung übernehmen . Letzterer er¬
klärte, Dreyfus verlange , diesmal von Offizieren abge-
nrteilt zu werden , und er werde auch die Verweisung
vor ein Kriegsgericht verlangen . — Die heutige Ent-
cheiduug der Revisionskommission in Sachen Dreyfus
wurde sofort dem Justizministerium mitgeteilt ; der Be¬
richt darüber wird morgen dem Generalstaatsanwalt
beim Kassationshofe zugestellt werden . Uber den Ver¬
lauf der Sitzung wird gemeldet, daß zunächst der Be¬
richterstatter Mercier seinen Bericht verlas , worauf der
Ordonnanzoffizier des Kriegsministers Andrä , Haupt¬
mann Targe , vernommen wurde , welcher an den Ar¬
beiten bei der von dem Minister veranstalteten Unter¬
suchung teilgeuvmmen hat. Targe berichtete eingehend
über die Nachforschungen, . welche er bezüglich verschie¬
dener Punkte vorgenommen hat, die in dem vom Kriegs¬
minister dem Justizminifter mitgeteilten Bericht aufge¬
zählt sind: sodann legte er der Kommission alle Schrift¬
stücke des Dossiers vor und lieferte die tatsächlichen Nach¬
weise bezüglich der vom Krtegsminister hervorgchobenen
und in seinem Berichte erwähnten Pnnkte . Es ist noch
nicht bekannt, auf welche neuen Tatsachen sich die Ent¬
scheidung der Revisionskommission stützt. Wie verlautet,
soll dieselbe sich hauptsächlich auf die Feststellung grün¬
den, daß ein Schriftstück, das aus der Zeit nach Dreyfus'
Verhaftung datiert , betrügerischer Weise mit einem
Datum vor diesem Zeitraum versehen worden sei, sowie
auf die fernere Feststellung, daß auf einem anderen
Schriftstücke der AnfangsbuchstLbe „P " durch den Buch¬
stabe „!)" ersetzt worden sei. Es soll dies das bekannte
Schriftstück mit den Worten Ott « canaille da D " sein.
Es heißt, die Kommission habe sich dahin ausgesprochen,
daß diese Änderungen das Kriegsgericht in Rennes zu
dem Glauben veranlassen konnten, daß diese beiden
Schriftstücke sich auf Dreyfus bezögen : es sei daher an¬
gezeigt , diese beiden Schriftstücke ganz auszuscheiden, die
dazu beigetragen hätten, die abermalige Verurteilung
herbeizuführen , während sie Dreyfus gar nicht betrafen.
— über den Beschluß der Revisionskommission , das
Revistonsgesuch Dreyfus ' als zulässig zu erachten, wird
noch gemeldet , daß der Hauptmann Targe über eine
Stunde von der Kommission verhört wurde . Sämtliche
Zwischenfälle der Dreyfus -Angelcgenhcit von 1894 an
bis zum heutigen Tage wurden eingehend erörtert . Auf
Grund der Denkschrift des Kriegsministers Andrä be¬
schloß dann die Kommission einstimmig die Annahnte der
Schlußfolgerungen Merciers und ordnete die Revision
des Dreyfus -Prozesses an . Dem Justizminister wurde
von dem Beschluß des Ausschusses sofort Kenntnis ge¬
geben. — Der Anwalt Monard erklärte in einem Inter¬
view , er habe zwar das Dossier der Revisions -Ange¬
legenheit noch nicht genau prüfen können, wisse aber
trotzdem, daß das Dokmnent interessante Dinge enthalte,
interessanter als allgemein angenommen werde. — Aus
Paris,  26 . Dezember , wird gemeldet : Heute nacht
plünderte  ein Haufen von etwa 60 Personen , angeb¬
lich Ausständige der Nahrungsmittelgewerve , die hiesige
Genossenschaitsbäckerei. Mehrere Personen wurden ver¬
haftet, weil sie Fensterscheiben etnwarfen , andere, weil
sie gegen Arbeitswillige vorgingen . — Der Minister des
Auswärtigen Delcassä und der italienische Botschafter
Tornielli Unterzeichneten am 26. d. M . das Schiedsge-
rtchts-ttbereinkommen , dessen Wortlaut vollkommen gleich
ist der am 14. Oktober Unterzeichneten französisch-eng¬
lischen Übereinkunft.

* Rußland . Aus Kischincw,  27 . Dezember , wird
gemeldet : Hier und in der llmgegend beabsichtigen zahl¬
reiche Judenfamilien ihren Haushalt aufzülösen und im
Frühjahr nach Amerika auszuwandern . Die Auswande¬
rung der bessarabischen Inden wird große Dimensionen
annehmen . Mit der Auswanderung würde die Wstcht
der Regierung erreicht sein. — Die „Nowi Krai" ver¬
öffentlicht eine Verfügung des Statthalters , wonach Juden
in Port Arthur und auf der ganzen Halbinsel Kwantung
die Ansiedelung verboten ist.

* Serbien . Die Skupschtina bewilligte einstimmig
eine Million für die notleidenden Stammesgenossen in
Altserbien und Makedonien . — Der russische Geschäfts¬
träger Murawiew erklärte die vom Leiter des serbischen
Preßbureaus veröffentlichte Meldung für unrichtig.
Wie verlautet , würde Murawiew >von Petersburg aus
telegraphisch aufgesordert , die in der Mitteilung enthal¬
tene Behauptung , daß es Rußland und dem Zaren gleich¬
gültig sei, ob die Königsmörder in der serbischen Armee
verblieben oder nicht, sofort zu widerrufen . — Aus
Belgrad,  27 . Dezember , wird gemeldet : Heute wer¬
den die hiesigen Studenten und Arbeiter vor der fran¬
zösischen Gesandtschaft eine Ovafion darbringen , um auf
diese Weise den Dank der Bevölkerung dafür auszu¬
sprechen, daß der Gesandte Belgrad nicht verlassen hat.
Bon der französischen Gesandtschaft aus begeben sie sich
vor das Haus des russischen Geschäftsträgers Murawiew,
um ihm wegen der Erklärung zu danken, daß er mit der
Haltung der oppositionellen Presse nicht einverstanden,
und daß Rußland keine Entfernung der verschworenen
Offiziere verlangt habe.

* Bulgarien . In Sofia  verlautet , daß Stantschew
einen eigenhändig geschriebenen Brief des F ü rstcn
Ferdinand an den Zaren  mitgenomnien habe. —
Feridinand wünscht im Februar vom Zaren empfangen
zu werden und betont, daß er nur nach dem Empfange
imstande wäre , der makedonischen Bewegung Einhalt
zu tun , da man dann sein Handeln als dem Willen des
Zaren entsprechend betrachten werde.

* Marokko. Wie der „Times " ans Tanger  vom
24. d. M . gemeldet wird , wurde die i » der Nähe von
Casablanca liegende Stadt Settat , die ungefähr 4000 Ein¬

wohner zählt , von den umwohnenden Stämmen ange¬
griffen , geplündert und zum Teil zerstört.

* Panama . Eine New Ivrker Meldung der „Times"
besagt: Einem Telegramm des „New Aork Sün " aus
Colon zufolge sind nunmehr 900 Martnesoldaten in
Colon gelandet . In Washington werde erklärt, daß am
28. d. M . weitere 600 nach Colon abgehen würden . —
Nach einem Telegramm aus Panama hat der britische
Konsul der ,Liunta " mitgeteilt , daß Großbritannien die
Republik Panama offiziell anerkenne.

* Somallland . Vom OberkoMmandievenden der
englischen Truppen in Somaliland , Oberst Egerton , ist
folgende Depesche aus Kerrit , den 21. d. M ., eingelaufen:
660 Mann englische und eingeborene Truppen nebst 200
eingeborenen Reitern unternahmen in der Nähe von
Badwein einen Erkundigungszug und überraschien 2000
Derwische bei Dschidballi , 38 englische Meilen östlich von
Badwein entfernt . Es kam zu einem Kampfe, der drei!
Stunden dauerte . Nach der Aussage gefangen genomme¬
ner Derwische haben die Derwische einen Verlust vom
80 Toten und 160 Verwundeten erlitten . Auf englischer
Seite wurden 2 Mann verwundet und einer wird ver¬
mißt : die eingeborene Reiterei hat zwei Tote und zwest
Verwundete zu verzeichnen.

Aus Stttdl und Land.
W i e s b a d e n , 28. Dezember,

d. Nach den Feiertagen . Da nach Goethe nichts
schwerer zu ertragen ist als eine Reihe von schönen
Tagen , könnte man eigentlich Gott seiDank sagen, daß nun
die drei Feiertage vorüber sind und ihnen nicht noch ein
vierter oder gar fünfter angehängt ist. Man gewöhnt sich
nur zu leicht an die stille arbeitslose Feierzeit , wo d:e!
Regsamsten unter uns nur eine Sorge quält, die, wie
sie die Zeit am besten totschlagen können. In unserer
guten Stadt ist ja freilich niemals ein Mangel an Zer.
streuungen , etwas ist immer los , und selbst am heiligen
Christfest schweigen die Flöten der Vergnügungen nicht
völlig . Also , zu langweilen braucht man sich mcht, und
wer vor den Feiertagen bares Geld in seinen Beutel ge»
tan hat, der konnte die Feiertage sündhaft in dulci jubiloi
verleben , wenn er nur wollte . Wenn man's recht be»
trachtet, hatten wir schöne Feiertage , die sich diesmal iw
freundlicher Dreizahl eingestellt hatten. Das Wetter war
gut , beinahe für die Zeit der Wintersonnenwende zu gut;
am Christabend konnte man sogar auf einen Schneefall
hoffen, leider blieb es bei der Hoffnung , denn es gab
nur ein ganz dünnes Schneedecklein, das sich nach einigen
Stunden wieder in Wasser verwandelt hatte. Während
der erste Feiertag auch nach außen hin ganz das feierliche
Gepräge des Weiünachtsfestes trug, zeigten die beiden an»
deren einen lebhafteren Charakter. Die Straßen füllten
sich, die Restaurationen und Vergnügungslokale eben»
falls , und Hunderte setzten sich auf die Eisenbahn und
brachten selbst ein etwas verspätetes Christkindchen z«
Bekannten und Verwandten . Nur vier Tage — zwischen
den Jahren nennt sie das Volk — und das vierte Jahr
des zwanzigsten Jahrhunderts hält seinen Einzug.
Mögen diese vier letzten Tage des Jahres 1908 noch s«
angenehm wie nur immer möglich verlaufen!

— Lehrer-Personalie«. Herr Lehrer Keiner  von Harten¬
rod ist nach Elkerhausen, Herr Lehrer G u cke s von Anspach nach
Grcn-hausen und Herr Lehrer Fetz von Efch nach Bechtheim
vefictzt worden. Herr Lehrer Schwarz  zu Waüau und He« !
Hauptlehrcr H e d d ä u s zu Biedenkopf treten mit dem 1. Ja »,
resp. dem 1. März 1904 in den Ruhestand.

— Kurhaus . Wir ftlauben nochmals auf den heute abend i»
sämtlichen Sälen des Kurhauses stattsindendengroßen W eih-
nachts - Festball  aufmerksam machen zu sollen.

— Die Stadtverordneten sind auf Mittwoch, den
80. Dezember l . I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaak
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Verpflichtung der neu gewählten Mitglieder des
Magistrats : 2. Einrichtung von Werkstätten in den be»
stehenden Remisen der Feuerwache. Ber . B .-A. 3. Ande-
rung des Fluchtlinienplanes der Aarstraße in ihrem
unteren Teile . Ber . B .-A. 4. Freilegung und Be»
festigung der unteren Strecke des Wasserleitungsweges.
Ber . F .-A. 5. Ankauf einer kleinen Walbsläche an der
Lanzstraße. Ber . F .-A. 6. Neuwahl eines SchiedS-
mannes für den 6. Bezirk . Ber . W.-A. 7. Neuwahl eine«
Bezirksvorsteher - Stellvertreters und zweier Armen.
Pfleger . 8. Anfrage des Stadtverordneten vr . Hehner
an den Magistrat : „Aus welchem Grunde und auf weffen
Veranlassung sind in der letzten Zeit an dem Dache des
Rathauses bauliche Veränderungen vorgenommen war-
den? Ist der Erbauer des Rathauses , Herr Professor
Hanberisser, vorher gutachtlich über dieselben gehört
worden ? Gedenkt der Magistrat diese neuen, das ganze
Architekturbild nach allgemeiner Ansicht schwer schädigen¬
den Dachfenster wieder entfernen zu laffen?" 9. Nach¬
forderung von 17100 M . zu den bewilligten 30 000 M.
für die Beschaffung und Einrichtung einer Krankenhaus-
Baracke. 10. Veräußerung einer städtischen Wegfläche
zwischen der Blücher - und der Göbenstraße. 11. Gehalts¬
regelung der Unterbeamten der Schlachthausverwaltung.

— Herr Karl Steller , ber greife Dichterjubilar, sendet unS
folgendes zur Veröffentlichung:

Des 80jährigen Dank.
„Siebenzig Jahre " und „Goldhochzeit"
Brachten viele Gratulationen:
Lsfentlich sucht ich durch Dankbarkeit
Liebe und Ehrung zu lohnen:
Heute füg' ich, als alter Viann,
Dank für die „Achtziger-Grütze" an.

o . Todesfälle . Am ersten Weihnachtsfeiertage starb
einer der ältesten Bürger unserer Stadt , der seit längeren
Jahren hier wohnhast gewesene Rentner Herr Philipp
Hcckcl,  im 02. Lebensjahre . — Gestern ist der seit
einigen Jahren hier im Ruhestände lebende Oberpost¬
direktor Herr Geheimer Oberpostrat Robert Clavel,
75 Jahre alt , gestorben.

— Der Neun -Klub Wiesbaden E. B . hat zu einer
Mitgliederversammlung auf Dienstagabend 9 Uhr im
Ncbcnsaalc des „Hotel zum grünen Wald" eingeladen.
In dieser Versammlung soll u. a. eingehend über die bis¬
herige Tätigkeit des Vorstandes berichtet werden und die
definitive Entscheidung über die Platzfrage erfolgen . Wie
wir hören , kann der Vorstand nach eifrigen Bemühungen
einen Rennplatz in Vorschlag bringen , welcher zur glück¬
lichsten Lösung der Rennfrage berechtigt. Allseitiger Be¬
such der Versammlung ist daher erwünscht.
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— Residenz-Theater. Wir weisen nochmals daraus hin, - atz
heute Montag die Premiere von Max Halbes neuestem Drama
„Ter Strom " stattfindet. Morgen Dienstag findet eine Wieder¬
holung des mit grohem Beifall ausgenommenen neuesten Lust¬
spiels von Kraatz und Freiherrn v. Schlicht: „Orebes-.Nanover ,
statt. Ein interessantes Gastspiel steht für Samstag und Sonn¬
tag in Aussicht: das Oskar Straus -Ensemble «Neues llberbrettl»
gibt zwei Vorstellungen unter persönlicher Leitung von Oskar
Straus und unter Mitwirkung von Bozena Bradsky, Roderr
Koppel, Mitzi Bardi , Hans Fredy, Carla Lengen und Fried:
Döring. — Die nächste Novität ist: „Maria Theresta , Lustspiel
von Franz v. Schönthan, welches in Wien, Berlin und Köln mit
großartigem Erfolg in Szene gegangen tst.

— Das Bersöhmmgsessen für den Magistrat und die
Stadtverordneten , die bekannte gemütliche Zusammen¬
kunft am Schlüsse des Jahres , findet am Mittwochabend
im Kurhause statt . ^ _ „

— Kirchliche Volkskonzerte . Man schreibt uns : Das
letzte Konzert war ein besonderes Weihnachtskonzert.
Drei Weihnachtslieder von Peter Cornelius , gesungen
von Herrn Hans Schuh , „ Cantique de Noel , gesungen
-von demselben und den vereinigten Soloquartetten des
„Wiesbadener Männergesang -Bereins " und demKumstler-
quartett des Herrn Schuh , begleitet von Herrn W a I d
(Orgel ) und Herrn Robert Schellenberg (Cello ), so¬
wie zwei von den vereinigten Quartetten gesungene
a capella -epx 'e von Prätorius und Gackstütter gaben
dem Konzert einen besonders feierlichen , weihnachtlichen
Charakter . Dazu trug Herr Wald (Orgel ) die Choral¬
variation „Sei Lob und Ehr ' dem höchsten Gut von
Hetze und das von ihm komponierte „Mache dich, mem
Geist , bereit " vor . Herr Robert Schellenberg (Cello)
spielte mit vollem , schönem Ton die „Air " von Bach , so
)atz uns bei den vortrefflichen Leistungen sämtlicher
Künstler ein Konzert geboten wurde , welches so recht in
die scierlich -fröhliche Weihnachtsstimmung versetzte . Alle
Mitwirkenden , welche durch ihre Kunst und volle Hingabe
m die schöne Sache zum Gelingen dieses schönen Kon¬
zertes beitrugen , dürfen sich des Dankes und der Aner¬
kennung aller Besucher versichert halten . — Das nächste
Konzert , das letzte in diesem Jahre , soll ein besonderes
Silvester -Konzert sein , dem Gedenken an das scheidende
und das kommende Jahr Ausdruck verleihen . Aus diesem
Grunde findet dasselbe nicht , wie die seitherigen Konzerte,
am Mittwochabend 6 Uhr , sondern am Silvesterabend,
Donnerstag , und zwar erst um 8 Uhr , statt , um allen
denen , die während des arbeitsvollen Tages keine Zeit
fanden , die letzten Stunden des alten Jahres in ruhiger
Betrachtung zu verbringen , die Gelegenheit hierzu zu
geben . Zur Mitwirkung haben sich die Konzertsängerin
Fräulein Klara Funke  aus Frankfurt a . M „ der evan¬
gelische .Kirchengesangverein unter Leitung seines Diri¬
genten , des Herrn C. H v s h e i n z , das Streichquartett
der Herren A . Brühl , C . Brühl , T . Brühl und
C . Himmler,  sowie der Posaunenchor des „ Christ¬
lichen Vereins junger Männer " freundlichst bereit er¬
klärt . Der Eintritt zu diesem Konzert ist natürlich voll¬
ständig frei ) Programm mit den Liedertexten , zu dessen
Ankauf aber niemand verpflichtet ist, kostet 10 Ps . Es
empfiehlt sich aber sehr , beim Anhören der Lieder deren
Texte in der Hand zu haben , weil dadurch das Verständ¬
nis ungemein erleichtert wird und der Genuß beim Hören
derselben ein doppelter ist.

— Todesfall. Am Morgen des heiligen Abend verschied nach
längerem Leiden unser in den weitesten Kreisen bekannter Mit¬
bürger, Herr Rentner Ludwig S chw e n ck, im Alter von
60 Jahren . In Usingen geboren, ividmete er sich dem Kaufuranns
stände, war mehrere Jahre in Frankfurt a. M. und zuletzt in
Wiesbaden u. a. amVorschußvcrein beschäftigt.«-Borschutzverein beschäftigt. Anfangs der 1870er
Jahre gründete er Hierselbst ein Trikotage- und Wollivaren-
geschäft, welches er zu großer Blüte brachte. Sein gediegenes
Wirken und seine praktische Begabung stellte er nebenbei noch in
gcmeiiiniittiger Weise in den Dienst der Allgemeinheit, so war er
längere Zeit Mitglied der Handelskammer, Mitgründer und
später viele Jahre vortrefflicher Leiter des Wiesbadener Rhein-
,tnd Tauiittskltibs. Nachdem er fein Geschäft im Friihjahr 190*-'
an seinen ältesten Sohn abgetreten und noch lange der ivohlver
dienten Ruhe und den Erfolgen seiner rastlosen Tätigkeit in Froh¬
sinn und Gesundheit im Kreise seiner Familie sich erfreuen wollte,
machte er mit seiner Gattin eine Reise nach Italien , von welcher
er sehr befriedigt zurückkchrte. Bald darauf erkrankte er jedoch
ernstlich und mußte zn seinem Bedauern seine Ehrenämter ins¬
besondere die ihm liebgewonnene Leitung des Tonristenkliibs,
niederlegen. In Anerkennung seiner großen Verdienste ernannte
ihn der Klub zu seinem Ehrenpräsidenten. Die Liebenswürdig¬
keit, mit welcher der Verstorbene mit den Mitgliedern des Klubs
verkehrte, sichert ihm in den weitesten Kreisen ein dauerndes
Andenken und die Hinterbliebenen können des allgemein auf¬
richtigen Mitgefühls versichert sein.

— Füns -Uhr -Tee . Der Vorverkauf von Eintritts¬
karten zu 3 M . zu dem von dem Vorstand des „Vater¬
ländischen  F r a u e n v e r e i n s " Donnerstag , den
14 . Januar n . I ., in den Räumen des „Kaiserhofes " zum
Besten der Krankenpflege und der .Kinderbewahranstalten
auf dem Lande peranstalteten Fünf -Uhr -Tee findet statt:
in den Läden der Hoflieferanten August Engel , Wilhelm¬
straße 2, des Wäsche-Ausstattungsgeschäftes von H . W.
Erkel , Wilhelmstratze 54, der Buchhandlungen von
Jurany u . Hensels Nachfolger , Wilhelmstratze 28 , und
Moritz u . Münzel , Wilhelmstratze 52, sowie der Kunst-
und Handelsgärtnerei von A . Weber u . Ko ., Wilhelm¬
straße 4. Die Kapelle des Füsilier -Regiments v . Gers-
dorsf hat in dankenswerter Weise ihre Mitwirkung in
den Dienst der guten Sache gestellt , indem sie während
des Fünf -Uhr -Tees konzertieren wird . In dem Ein¬
trittsgeld ist der Tee usw . einbegriffen , so das; keinerlei
weitere Ausgaben mit dem Besuch des Festes verbun¬
den sind.

— Wcihnachtöbeschernng im Kinderhort. Am Nachmittag des
23.  Dezember fand im Saale des evangelischen Gemeindehauses,
Steingasse 0 lnun schon zum sünftenmalj die Christbescheriing
für den Kinderhort statt. Es war eine erhebende, herzerfreuende
Feier . Die langen Reihen der mit schönen und nützlichen Gaben
reich beladenen Tische legten beredtes Zeugnis ab für den in
unserer Stadt herrschenden Wohltätigkeitssinn, sodann aber auch
für den Eifer und die der guten Sache gewidmete Tätigkeit der
Hortdamen und ihrer Helferinnen, von denen viele unermüdlich
selbst mitgearbeitet, selbst vieles angesertigt hatten, um ihren
Schützlingen Freude zu machen, um sie gerade jetzt tn der rauhen
Jahreszeit warm auszustatten. Das schone Weihnachtslied
„Stille Nacht, heilige Nacht" singend, zogen die 180 Zöglinge des
Nord- und Westhorts in den Saal ein. Mehrere gröstere Mädchen
trugen abwechselnd das Weibnachtsevangelium vor, wobei des
Engels Worte durch das schöne Gesangssolo des Fräuleins
C h e l i u s besonders feierlich hervortraten . Die erste Vor¬
sitzende des Vereins hielt sodann eine warm empfundene An¬
sprache an die Versammlung — es hatten sich zahlreiche Freunde
des Kinderhorts als Zilschauer eingefunben — ivies ans die Be¬
deutung dieses schönsten aller Feste hin, dankte den Erwachsenen
und ermahnte die Kinder, sich stets solch treuer , liebevoller Für¬
sorge wert zu zeigen. AlS dnuu jedes an seinem Platz die schönen
Gaben in Besitz nehmen durste, war des Jubels kein Ende, »nd
sicherlich jeder der Anwesende», der ein Schcrsleiit dazu beigc-
tragen, mußte sich reich belohnt fühlen und in seinem Herzen
sprechen: wahrhaftig, Geben ist seliger als Nehmen

— Die Nngenheilanstalt für Arme beging am Donnerstag,
4 Uhr nachmittags , ihre Weihnachtsfeier unter zahlreicher Be¬
teiligung von Freunden der Anstalt in der üblichen Weise. Ge¬
sang, Deklamation und Zwiegespräche der Kinder gaben der Fcst-
freude Ausdrirck. Ter Vorsitzende der Verwaltungskommtsston,
Herr Oberstleutnant Wilhelmi, wies in seiner Ansprache darauf
hin, daß Gottesglaube, Pflichttreue und Nächstenliebedie leite
Grundlage bilden für den Geist und die Tätigkeit der Anstalt,̂ dre
in ihrer Geschichte jetzt an einem Markstein «ngelangt sei. -ras
Anstaltsgcbnndesei nach nahezu Svjähriger Dienstzeit zu eng, alt
und baufällig geworden, seine Einrichtungen genügten nicht mehr
den Anforderungen der Hygiene. Man habe sich deshalb zu
einem Neubau entschließen müffen. Schon wachse er mächtig aus
der Erde empor. Zahlreiche im Wege des beschränkten Wett¬
bewerbs erlangte Entwürfe habe man geprüft und sorgsam er¬
wogen, bevor der Bauplan endgültig sestgestellt worden ser. Ob¬
wohl man Jahrzehnte gesorgt, gespart und gesammelt habe, über¬
stiegen die unvermeidlichen Baukosten im Betrage von
400 000 Mark die vorhandenen Mittel beträchtlich und auch der
Betrieb werde sich in dem vergrößerten Hause erheblich kost¬
spieliger gestalte». Mit banger Sorge müßte man deshalb in die
Zukunft schanen, wenn man nicht die feste Zuversicht habe, daß
der Allgütige auch ferner den Bestand und das Gedeihen der An¬
stalt segnen und die Herzen edler Menschen für die humanen
Zwecke der Anstalt erwärmen werde. Zur gedeihlichen Wirksam¬
keit einer Heilanstalt gehöre Pflichttreue für die Herren Arzte,
Pflegeschwestern und die Verwaltung . Hierbei gedachte Redner
in ehrender Weise des jüngst verstorbenen Herrn Friedrich
Knauer,  der während eines viertel Jahrhunderts für die
Interessen der Anstalt tätig gewesen, und hieß das neue Mit¬
glied der Berwaltungskommission, Herrn Berlagsbuchhandlcr
und Stadtverordneten Bergmann,  willkommen . Die
Nächstenliebe, fuhr Redner fort, rxende Herz und Sinn zu unseren
leidenden Mitmenschen, treibe uns an, Hülfe zu bringen, gäbe
uns Kraft, nicht zu ermatten und selbst Schweres zu ertragen, um
das Ziel der Hülfeleistung zu erreichen. Barmherziger , opfer¬
freudiger Nächstenliebe verdanke die Anstalt das gesammelte Bau¬
kapital, die Mittel der s» wohltätig wirkenden Star - und Frct-
stellcnfvnds. Bin ihr erhvsfe man auch die Zuwendung des noch
fehlenden Bankapitals im Betrage v,n etwa 180 WOM. Jeder,
der sich gesunder Augen erfreut, möge seinen minderbemittelten
Mitmenschen, dessen Sehkraft gefährdet und dessen Erwerbstatig-
keit dadurch bedroht sei, zur Wiedererlangting ungetrübte',
Augenlichtes verhelfen, indem er zu den Kosten des Anstaltö-
Neubanes nach seinen Kräften beitrage. Zum Schluß wurden
die von edlen Menschenfreundengestifteten reichen Gaben durch
Herrn Verwalter Schrmncke verteilt und dem Dank der Kranken
Ansdruck gegeben.

— Eine Polizei -Verordnun , über den Verkehr mit
Kuhmilch ist neuerdings von der Polizeidirektion erlassen
worden . Diese Verordnung enthält namentlich wegen
der Anzeigepflicht der Verkäufer und der unter der Be¬
zeichnung „Kindermilch ", „Gefnndheitsmilch " usw . zum
Verkauf gelangenden Milch wesentlich neue Vorschriften,
woraus Interessenten besonders aufmerksam gemacht
werden.

— Umtausch gekaufter Gegenstände . Es ist ge¬
wiß kein geringer Prozentsatz der Weihnachts¬
einkäufe , der nach den Festtagen zum Umtausch ge¬
langt . Selten wohl macht sich aber jemand über einen
solchen Umtausch vom Standpunkte des Rechtes ans Ge¬
danken , und doch bietet er dazu hinreichende Veran¬
lassung . Die meisten Käufer sind wohl gar der Ansicht,
daß der Verkäufer ohne weiteres zu einem solchen Um¬
tausch, so bald er nur von dem Käufer gewünscht wird,
verpflichtet sei , sie nehmen ihn als ihr gutes Recht in
Anspruch , und doch ist dem keineswegs so . Der Umtausch
schließt in erster Linie di« Rückgabe des gekauften Gegen¬
standes in sich, wenn ihr auch demnächst die Auswahl
eines anderen Gegenstandes folgt , und eine solche Rück¬
gabe zu akzeptieren , ist der Verkäufer nur unter be¬
stimmten Voraussetzungen verpflichtet . Einmal ist, wie
allgemein bekannt sein dürfte , jeder Käufer berechtigt,
vom Kaufverträge zurückzutreten , wenn der gekaufte
Gegenstand sich als nicht ausreichend brauchbar erweist,
wenn er , wie das Bürgerliche Gesetzbuch sagt , mit Fehlern
behaftet ist , die den Wert oder die Tauglichkeit zu dem
gewöhnlichen , oder dem nach dem Vertrage vorausgesetz¬
ten Gebrauch aufheben oder mindern , wobei allerdings
eine unerhebliche Minderung des Wertes oder der Taug¬
lichkeit nicht in Betracht kommt . Dies ist indessen wohl
nur in den seltensten Fällen der Grund des Umtausches,
in der weitaus größten Mehrzahl der Fälle mutz derselbe
zweifelsohne in der Vereinbarung zwischen Käufer und
Verkäufer gesucht werden, , sei dieselbe nun ausdrücklich
oder nur stillschweigend erfolgt . Eine solch« still¬
schweigende Vereinbarung wird z. B . vorlicgen , wenn
in einem Laden sich ein Anschlag des Wortlautes befin¬
det , wie man in einem großen Berliner Warenhaus liest:
„Spielzeug mit Mechanik ist vom Umtausch ausgeschlossen:
es wird daraus gefolgert werden können , daß der In¬
haber des Geschäfts sich verbindlich machen will , jede an¬
dere Art von Spielzeug umzutauschen . Daneben pflegt
aber ein solcher Umtausch , zumal bei Gegenständen von
bedeutenderem Wert ausdrücklich beim Einkauf auSbe-
dungen zu werden . Eine Frist wird hierbei meistens
nicht festgesetzt , ja , der Verkäufer erbietet sich wohl häufig
in zuvorkommender Weise , den Gegenstand „jederzeit"
umzutauschen . Wie das auszufassen ist, darüber belehrt
eine neuere Entscheidung des Oberlandesgerichts zu
Dresden . Der Käufer hatte ein Ölgemälde für 1600 M.
unter der Vereinbarung erworben , daß er es jederzeit
gegen ein gleichwertiges Umtauschen dürfe und wollte
diesen Umtausch nach Verlaus von fast 5 Monaten , und
nachdem er bereits eine Kaufgelderrate anstandslos be¬
zahlt hatte , vornehmen . Diesem Verlangen gegenüber
wird nun in den gerichtlichen Entscheidungsgründen
etwa folgendes ausgeführt . Es entspricht den Anschau¬
ungen des Verkehrslebens keineswegs , daß das Recht
zum Umtausch in einem solchen Falle überhaupt keine
zeitliche Begrenzung haben und etwa noch nach Jahren
solle ausgeübt werden können , vielmehr ist eine derartige
Vereinbarung dahin aufzufassen , daß dem Käufer eine
billige Frist zustehen solle , den gekauften Gegenstand zu
prüfen und in Ruhe zu überlegen , ob er ihn endgültig
behalten wolle , denn es handelt sich um einen „Kauf auf
Probe ", wenn auch mit besonderen Modifikationen , die
sich daraus ergeben , daß der Käufer einen anderen
Gegenstand zn wählen verpflichtet ist . Wie viel Zeit der
Käufer nun braucht , um sich zu entscheiden , richtet sich
ganz nach den Umständen des besonderen Falles . Eine
Frau , die für ihren Gatten zum Geschenk eine Zigarren-
tasche erstellt , wird sich in wenigen Tagen entscheiden
können und daher müssen , während ein Offizier , der
ein Pferd kauft , das sich in gleicher Weise zum Dienst
wie zum Turf eignen soll , naturgemäß längere Zeit
braucht . In vielen Fällen muß cs sogar dem Käufer
freistehen , das Kaufobjekt zum Teil zu verbrauchen , da
er anders seine Güte und Brauchbarkeit gar nicht fest

stellen kann . Niemals aber braucht der Käufer Grü^
für den von ihm gewünschten Umtausch anzugeben:
selbe ist in fein freies Belieben gestellt , und
involviert er ein weitgehendes Entgegenkommen t®
Verkäufers . I) r . jnr . Abel.

Nenjahrs -Briesverkehr . Um dem übermäßig»
Andrang an den Schalterstellen zu begegnen , wird da-
Publikum ersucht , den Ankauf der zur Frankierung
Neujahrsbriefsendungen erforderlichen Postwertzeichen
nicht bis zum letzten Tage hinauszuschieben , sondern bl
mit schon vom 28 . ab zu beginnen . Zur beschleunigte.
Abfertigung des Publikums ist bei sämtlichen hiesige,
Postanstalten vom 28 . ab in den Hanptverkehrsstunden st
eine besondere Schalterstelle nur für den Markenverkauf
eingerichtet . Am 30 . und 31 . Dezember findet der Bn-
kau's von Postwertzeichen an sämtlichen Schalterstellen Jet
hiesigen Postämter (auch an den Paketannahme - „ich
Briefausgabestellen ), sowie bei •der TelegramwannahU
des Telegraphenamtes statt . — Unerläßliche Vor¬
bedingungen für die ordnungsmäßige Beförderung und
die pünktliche Bestellung der Neujahrsbriefsendungen sich
Richtigkeit , Deutlichkeit und Vollständigkeit der Aufschrist.
Zur Vollständigkeit der Aufschrift gehört bei Briefen nach
Städten die Angabe von Straße , Hausnummer , Gebäude,
teil und Stockwerk , für Berlin außerdem die Bezeichnung
des Postbezirkcs und der Nummer des Postamtes , von
welchem aus die Sendungen bestellt oder abgeholt werden
(C 2, 8 14, NW . 40) . Zur Erleichterung des Stempcl-
geschäftes sollten die zur Frankierung verwendeten Frei¬
marken stets in die obere rechte Ecke der Aufschristseist
geklebt werden , wie dies auch im 8 3 der Postordnung
vorgesehen ist . Ferner ist es dringend erwünscht, daß
die Firmen ihre Massen -Drucksachen nicht zu Neujahr,
sondern zu einer für die Post günstigeren Zeit — kurz
vor - oder nachher — einliefern . Es wird besonders da¬
rauf hingewiesen , daß Sendungen mit Neujahrs -übei-
raschnngen (z. B . Kalender ) dem Empfänger willkommen
sind , wenn sie bereits vor dem Neujahrsfeste eintresfen.

— Unglücksfall . Aus S chi e r st e i n , 26 . Dezember,
wird uns berichtet : Zu einem großen Trauerseste ist"
frohe Wethnachtsfest für eine hiesige Mutter geworden,
indem dieselbe ein etwa 12jähriges Mädchen
auf eine schreckliche Weise verloren  hat.
Vorübergehende Leute , welche am Donnerstagmittag
gegen 1 Uhr die Rhcinstraße passierten , sahen aus eine:
dortigen Laden Rauch dringen und eilten sofort , uttrr
der Ursache desselben zu sehen , in denselben . Hier bot
ihnen ein schrecklicher Anblick , denn hinter der Theke .
das in dem Laden anwesend gewesene Mädchen , desscii
Kleider Feuer gefangen hatten . Sofort wurden ihm die
Kleider vom Leibe eutfernt und da zeigte es sich, daß das
Kind sehr schwere Brandwunden erlitten.
Dieselben waren derart schwere , daß leider die ärztlich«
Kunst nicht mehr imstande war , das junge Leben zu retten.
Bereits in der Nacht von Donnerstag auf Freitag ist da?
arme Kind von seinen schweren Qualen durch den am
erlöst worden . Wie man annimmt , ist das schwere Unglnil
durch die Explosion der in dem Raume
lagernden Fcuerwerkskörper  entstanden.
Eine weitere Ausbreitung des Feuers wurde durchW
sofort kräftig aufgenommenen Löscharbeiten verhindert -
Nach weiteren Mitteilungen ereignete sich das Unglück w.
dem Laden von Pauline H a n p i tz e r , Rheinstraße 4, fl
Schierstein . Das allein zur Bedienung anwestM
Mädchen Marie L ö s n c r , 12 bis 13 Jahre alt , verkamte
Fenerwerkskörper und zündete auf Geheiß einen MM
Frosch an . Im selben Augenblick entzündete sich MW
der gesamte übrige Inhalt des Kastens mit den pem>
wcrkskörpern und das Unglück war geschehen. 4«s
Mädchen erlitt schreckliche Brandwunden am ganzw
Körper , namentlich im Gesicht und an den Ohren ! » W
Nachbarn wurde es auf die Straße getragen und manw
ihm die lichterloh brennenden Kleidungsstücke vom -ewc.
Das schwerverletzte Kind fand Aufnahme im kathoUM»
Schwesternhaus , woselbst Herr Dr . Bayerthal die
ärztliche Hülfe leistete . ,

o . Unfall . Gestern nachmittag ist Herr Flaschenbitt-
Händler Hübner  dadurch verunglückt , daß fein W
durchging und er in der Delaspeestraße von 1e”
Wagen geschleudert wurde und besinnungslos » »
blieb . Er hatte eine schwere Kopfverletzung
getragen , die einen starken Blutverlust zur Folge v •
Die städtische Sanitätswache leistete dem Verungm
die erste Hülfe und brachte ihn nach seiner Frann .
stratze 17 belegenen Wohnung.

o . Die Arbeitspferde können eine so lange RuhePü»^
wie sie die beiden Weihnachtsfeiertage und der
Sonntag mit sich gebracht haben , offenbar
tragen . Heute früh ist ein wertvolles Pferd eine» ?« .Lj
Kohlenhändlers in der Nähe der Bahnhöfe infolge ^
Nierenschlages plötzlich tot zusammengestürzt , urM« .
hinteren Mainzerstratzc fiel das Pferd eines & ‘ g
berger Steinfuhrmannes zusammen und verniM ' ^
nirfif mir' iVv ril prfiplvpll. (£3 rtJ'ltröß finitCt ÖUf Ctttvw:
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nicht wieder zu erheben . Es wurde später auf einem
wagen nach seinem Stalle transportiert . ^

o . Schadenfeuer . So ganz ohne unaE ^ ,
Zwischenfälle geht es mit den brennenden
selten ab , auch diesmal nicht . In dem Haun
straße 38 wurde schon gleich am heiligen Abend
nachtsfreude dadurch recht empfindlich gestört , oao ,^
den brennenden Christbaum eiltz Zimmervrano » ^
wobei das Feuer so rasch um sich griff , das; cs 0 ,4 VvVV. V f v^ | ***l”/ * rT I ' u IIf 1* iß
einige Portieren verzehrte, ^ sonders auch einige
stücke beschädigte . Die durch einen Feuermelder «
Telephon alarmierte Feuerwache hatte den -» r«
bald gelöscht . — In dem Hause Manergassc &j£ flj
am ersten Weihnachtsfeiertage durch Wäschestuac, g,
einem Ofen zum Trocknen anfgehängt waren
daran entzündeten , ein Zimmerbrand , den
Feuerwache löschte. ^

— „Tligblow'-Zammlinigen. Dem Taqblatt"-Ber>W ^
zu: für das Paulinenstift, das RettungShans, den .g!..
die Aiigenbeilaiislaltiw , llarl WaqeinannS Kinder I°
die « tnderbewahrnustalt 10 M.. van A. K. 1 M. - Di« ,
schule: van Frau Marstball Cltstri» I I. 10 M.. vo» ^ ^ »f«
wanns Kinder 5 M. - Die Schrlppcnklrche von N- 1 AI. J
2l. K. 1 M. — Frühstück fitr Schulkinder: von fl.

o. ArSeitSvergebimg. Die städtische Baudeputattoü
u die Herslelluna eines Kanals nebst ReqenauslaV > ^ o«
a„ die Firma T h e i s e st u. H i r s chf e l d « er. -
stclluua der elektrischen Bcleiichtiuiasaiilaqcin cimel«"lteiuinq _ > sTOAifcrtitfoÄ rtH hint Belenchtunaoanlaqc ut (gn

im ' erst'en' oberaeschoß , des Rathauses au die ENktri ^ .^ A,b. Büchner hier, c. die Dacy^Gesellschaft vorrnals C. Büchner yrer, c.  otc
für das LeichenhauS des städtischen Krankcnhausts »
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DachdeckermeisterC. L o tz hier, unö U. die Anfertigung und
Lieferung von Straßenschildern an die MaschinenfabrikWiesbaden.

— Kleine Notizen. Die Sport - Eisbahn Wolken-
gruch  ist wieder in gutem Zustand. — Behufs Herstellung des
aanalanschlusses zur neuen Entwässerung des Neubau-Grund-
,'tüäs »Engel uu!d Schwan" am Kranzplatz  wird der letztere

! -wischen Saalgasfe und Kochbrunnenfür den Fuhrverkehr für die
Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt. — Die Versteuerung der
Pacht - und Mietoer zeichnisse  für das Kalenberiahr
1903 ist bis zum Ablauf des Monats Januar 1804 bei der zustän¬
digen Steuerstelle zu bewirken.

— Fremöen-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden : 238 Personen.

(—) Bierstadt, 24. Dezember. Unsere Lesebibliothek
hat wieder eine beträchtlicheVermehrung ihres Inventars ev-
schrcn. Etwa 80 Bände, zum Teil neuer und zeitgenössischer
Zchriftsteller, wurden demselben etnverleibt, so daß unsere
Bibliothek wohl die reichhaltigstedes Landkreises Wiesbaden ist.
Mit Freude können wir auf die Entwickelung unserer Ortsgruppe
pirückblicken. Wir haben weit über 200 Mitglieder, welche unsere
Bibliothek zum Teil fleißig benutzen. Eine solche Erweiterung
des Inventars ist der Ortsgruppe nur möglich durch die wohl¬
wollende' pekuniäre Unterstützung seitens der Kirchen- und Zivii-
gemeinde. Man sieht daraus , daß man die edlen Ziele der Bolks-
lestbibliothcken immer mehr anerkennt und würdigt. Die
Bibliothek will dem Volke, namentlich der Jugend , ein« gesunde
Lektüre bieten, welche es auch den weniger bemittelten Leuten ge¬
stattet, sich die langen Winterabende durch angenehme Lektüre zu
verkürzen, denn jedes Mitglied erhält für seinen Beitrag von
50 Pf . Sohnreys Dorfkalender gratis , kann also die Bibliothek
unentgeltlichbenutzen. Auch die Kranken, denen eine gute und
angenehme Lektüre oft über ihr langes Krankenlager hinaus-
helfen muß, werden obige Bereicherung mit besonderer Freude
begrüßen.
I — Bierstadt , 24. Dezember. Unter Gesang-Verein „Froh¬
sinn" feiert am 9., 10. und 11. Juli 1904 sein 45jährigeS
Stiftungsfest, verbunden mit einem Gesangwettstreit. Der An-
ineldetermin zur Beteiligung an dem Wettkampf läuft mit
I. Februar ab. Man hofft hier sogar, einen Kaiserpreis zu be¬
kommen, welcher noch ganz besonders anziehend aus die Gesang¬
vereine wirken muß. Auch unser Verein „Frohsinn", welcher es
versteht, Feste zu feiern, wird für wertvolle und airspornende
Preise sorgen. Der rührige Vorstand ist fleißig mit den Vor¬
arbeiten beschäftigt.

* Franksnrt a. M., 29. Dezember. Bei einem Uhrrnacher in
6er Kronprinzenstraße würbe am ersten Weihnachtsfeiertag ein
Einbruch  verübt und für 12 000 Mark Wertsachen gestohlen.
Am zweiten Feiertag fand man den Schuhmacher Albert Sälser
in 6er Bomgasse niit einem Stich in der Brust auf, den er jeden-
M bei einer Schlägerei erhalten hat. Er starb bald darauf.

* Mainz, 28. Dezember. R h e i rr p e g e l : 05 ein gegen
öl cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Über daS Gordon-Benett-Nennen wird dem »Ufingcr Kreis-

ilati" von beteiligter Seite geschrieben: Nachdem am 21. Dezember
eine vom Regierungspräsidenten berufene Konferenz stattge-
hinben hatte, in der die für das Gordon-Benett-Renncn zu
Nistenden Maßnahmen erörtert wurden und an der außer dem
Regierungspräsidenten und zwei seiner Räte zwei Ministcrial-
kommissare aus Berlin , der Landeshauptmann und der Landes¬
baurat, zwei Vertreter des Deutschen Automobilklubsund endlich
die Landräte der fünf durch das Rennen berührten Kreise teil-
»ahmen, fand am 22. Dezember bei sehr günstiger Witterung die
Bereisung der ganzen Rennstrecke  in fünf Anto-
riabilen statt. Es nahmen daran teil: Geheimer Oberregienings-
rai Just vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Gehcim-
rat Dr. v. Meister vom Ministerium des Innern ans Berlin,
Regierungs- Präsident Hengstenbcrg, Rcgiernngsrat Dr.
Mrkensen und Regiernngsbanrat Rasch ans Wiesbaden, für den
Deutschen Automobilklub Graf Sierstorsf »nd Generalsekretär
»■Broudenstein, ferner der Vorsitzende des Frankfurter Auto-
wbilklubs Engler , die Landesbauinspektcure Wcrnecke von
«mnkfurt, Scherer von Idstein , Ameke von Diez und Landrat
nr. Beckmann. Längeren Aufenthalt gab es auf der Saalburg,
>» Usingen, Weilbnrg uuü Limburg,' selbstverständlich wurden
«« Ortschaften langsam durchfahren. Trotzdem und ungeachtet
«wiger kleiner Schüben au den Fahrzeugen wurde die Fahrt über
™„sattle Rennstrecke Homburg- Saalburg - Wehrhcii» - Usingcn-
dräsenwiesbach- Weilbnrg - Allendorf - Hcckholzhauscn- Obcr-
Mfenbach- Limburg - Kirberg - Nenhof - Idstein - Glashüttcn-
^Uigstein- Oberuriel - Oberstedten - Dornholzhansen in knapp

t Stunden  zuriickgelegt. Kein Unfall kam vor. Die
Teilnehmer waren von der Fahrt , dem fast überall ausgezcich-
Een Zustand der Straßen und den durchfahrenen herrlichen
MUdschaften hochbefriedigt.
. " Berlin, 28. Dezember. Wie das „B. T ." hört, ist das
°Mon-Benett-Rennen nunmehr definitiv auf den 17. Juni fest-
w worden. An das Pokal-Rennen werden sich die weiteren
"wmobilistischen Veranstaltungen anschlicßen.
M * 27. Dezember. Der Karlsruher F n tzb a l l - V e r -
' ' " - Inhaber der süddeutschen Meisterschaft seit 1899, unterlag
Mn -cn Berner Klub „Bonngbvys", Inhaber der schweizerischen
"'wterschaft von 1903, mit 1 zu 3 Goals.

L * Vom Kaiser der Sahara . Aus B r ü s se l , 27. De-
wird gemeldet: Entgegen den Meldungen Pariser

Miern , wonach Jacques Lebandy in Berlin erwartet
und eine Audienz beim Kaiser nachgesucht habe,

Sei m"P«tit bleu", Lebandy befinde sich in London.
Vertrauensmann Benvit war dieser Tage in Brüssel

Erklärte einem Reporter des „Petit bleu", Lcbaudys
würden bereits ausgeftthrt . Er unterhandle mit

^Anzahl von Mächten und werde von diesen auch als
!n.qer der Sahara betrachtet und geehrt. Er gedenke, der

Mrie bedeutende Bestellungen zu geben. Benoit
«Ae in Brüssel, « U dem Buren -Gcneral Zit zu
-ryaiiüeln, um durch ihn die Btitwirknng der Kap-
Ellen bei Errichtung seines Reiches zu erwirken. Ahn-
Unterhandlungen hat Lebandy selbst bei dem Bnren-

W Moritz int Haag geführt. Dieselben sind jedoch
^"ert. Benoit ist nach London zurückgekehrt.
, weiß es ganz genau. Ein Arzt, der selber gern
Mas" Wein trank, hatte einem Patienten allen Atkv-

^Erdoten. Die Frau des Kranken aber fand, daß ihr
? J? schlecht aussähe, und meinte, daß etwas Wein
Mfen würde. Sie holte also trotz des Verbotes
, ^ ätes eine Fasche „ganz alten" Rotwein ans dem
1?Er, wo auch der Llrzt gerade hinter einer Flasche

sah ihn aber nicht. Als sic aus der Tür war,
rihr  nach. Die Frau steckte eiligst die Flasche

: Schürze. Der Gestrenge aber fuhr sie hart
das da unter der Schürze ?" — „Wein!" ge-

Sftf„ Frau kleinlaut, „mein Aiann kommt ganz von
>*> und da dachte ich . . . ." — „Dumme Frau !"

hex alte ehrliche Doktor los, „wenn der Wein-
dann müßte ich Bäume umrcitzen

Kleine Chronik.
Dynamit-Explosion. In der französischen Gemeinde

Eanaveilles erfolgte vor dem Hause des Ehepaares Moret
eine Dynamit -Explosion. Die Frau wurde tödlich, der
Atann leichter verletzt. Der Materialschaden ist bedeu^
tend. Man nimmt an , daß es sich um einen Racheakt
handelt.

Brand. Die große Glasinstrnmenten-Fabri'k von
.Schuhmacherund Butterkorn in Finnwald bei Teplitz ist
samt Maschinen und Warenvorräten niedergebrannt.

Eine Schülerkneipe wurde in Halberstadt polizeilich
aufgehoben. Die Namen von vierzehn Ober-Realschülern
wurden ausgeschrieben.

Hotelbrand . Wie aus Göttingen berichtet wird , ist der
„Englische Hof", das größte dortige Hotel, bis auf die
Umfassungsmauern nieöergebrannt . Sämtliche Insassen
sind gerettet.

Feuer . Wie aus Bochum, 24. Dezember, gemeldet
wird , brach heute früh auf der Schulzschen Koksfabrik
Rienke Feuer aus , welches die gesamte Anlage zerstörte.
Der Betrieb wird auf einige Tage eingestellt. Arbeiter^
Entlassungen sind nicht vorgekommen.

Kälte. In Königsberg war am 26. Dezember um
6 Uhr früh eine Kälte von 11 Grad Reanmur.

In einen Brunnen gestürzt. In Nadaly (bei Arad
war eine große Gesellschaft beim Hochzeitsmahle des
WirtschaftsbesitzersGeorg Sanics versammelt, als gegen
Mitternacht dessen Verwandter Szava Pretics in den
Hof ging. Da ihn nach längerer Zeit sein Tischnachbar
vermißte, machte man sich auf die Suche, aber vergebens.
Später stürzte die Köchin mit der Nachricht herein, es
habe sich im Brunneneimer etwas verfangen, was wie
ein menschlicher Körper anssehe. Alle Hochzeitsgäste
drängten an den Brunnenrand , da gab das vom Regen
durchweichte Erdreich nach und riß zehn Personen in die
Tiefe. Mit Hülfe von Seilen und Leitern gelang es nach
zweistündiger Arbeit , sieben von ihnen aus ihrer gefähr¬
lichen Lage zu befreien. Drei waren schon während des
Sturzes schwer verletzt worden unö kamen daher in dem
Brunnen zu unterst zu liegen. Sie und der zuerst in den
Brunnen gestürzte Szava Pretics konnten nach langen
Rettungsarbeiten erst früh morgens alS Leichen aus dem
Brunnen gezogen werden.

Explosion. Aus Resina lProvinz Neapel), 27. De¬
zember, wird gemeldet: Heute abend wurde ein Gehöft,
in dem mehrere Landleute mit der Herstellung von Feuer-
werkskörpern beschäftigt waren , durch eine Explosion zer¬
stört. Acht Personen wurden getötet, fünf schwer verletzt
unter den Trümmern hervorgezogen.

tzlroße Stiftung . Der in Ehambery verstorbene
Großgrundbesitzer Dufresne hat vier Millionen Frank
zur Gründung eines Hospitals, in welchem Gouverne-
nrentsarbeiter ausgenommen werden sollen, vermacht.

Ein heftiger Orkan wütete an der algerischen Küste.
Die Flüsse traten aus den Ufern und viel Meh ist um¬
gekommen. In Susse standen die meisten Häuser unter
Wasser. Katastrophen auf offener See dürften nicht aus
geblieben sein.

Großes Eisenbahnunglück. Ein Schnellzug der Balti¬
more and Ohio Rarlroad ist am Donnerstag , 8 Meilen
westlich von Eonnelsville in Pennsylvanien , auf einen
Stapel Bauholz gefahren. Dabei wurden 35 Personen
getötet. Infolge Verbrühung durch den aus der zer¬
trümmerten Lokomotive ausströmenden Dampf wurden
20 Personen verletzt.

Letzte Nachrichten.
Kontincntal - Tclegrapyen - Kompaqnle.
Kopenhagen, 27. Dezember. Nach einer Meldung aus

G tn n n d cn von beute abend ist der greise König leicht
erkältet.  Er hütete gestern das Bett. Der König war heute
morgen auf, mußte jedoch wieder zu Bett gehen, da er leichte
Rückenschmerzen hatte. Fieber ist nicht vorhanden. Das Allge-meinbesindenist ausgezeichnet.

Depeschenbureau Herold.
Berlin . 28. Dezember. Die Aussperrung der T a x a -

m e te r -Kutscher  hat sich während der Feiertage nur ' in
geringem Umfange bemerkbar gemacht, so daß das Straßenbild
kaum eine Veränderung erfahren hat. Nach den Angaben der
Streikleitung betrug bis gestern abend die Gesamtzahl der
Feiernden etwa 1100. — Zum Nachfolger des Oberpostdirektors
Gebeimrat Griesbach  in Berlin , der am 1. April in den
Ruhestand tritt , soll, wie verlautet, OberpostdirektorHubert
in Erfurt , früher in Breslau , ausersehen sein.

Berlin , 28. Dezember. Der durch den K w i l e cka - P r o -
z c ß bekannt gewordene Staatsamvalt Dr . Müller  hat die
Aufiorderung erhalten, seinen neuen Posten als Staatsanwalt
in Elberfeld am 2. Januar anzutreten. Dr . Müller wird zunächst
um einen Urlaub bis zum 1. April einkommen und falls er nicht
inzwischen sein Abschiedsgesuch einreicht, erst an diesem Tage seine
neue Stellung übernehmen.

Berlin , 28. Dezember. Nach einer Pariser Meldung
des „B . T ." hat die Ankündigung, daß die Revisions-
Kommission einstimmig das Revisionsgesuch
D r e y f u s ' für zulässig erklärt hat, im Pichlikum
keinerlei Bewegung hervorgerufen. Auch der größte Teil
der Presse behandelt die Angelegenheit jetzt mit absicht¬
licher Zurückhaltung. Ter Kassationshof wird jetzt einen
Rapporteur ernennen und etwa im Monat März sein
Urteil verkünden. Wahrscheinlich wird er nicht selbst das
Urteil fällen, sondern Dreyfus nach der Kassierung des
alten Urteils vor ein neues Kriegsgericht stellen.

Berlin , 28. Dezember. Wie der „B. 8.41." aus Peters¬
burger  Hoskreisen erfährt, sieht die Zarin  im Laufe des
Sommers einem srendigen Fa milien - Ereignis
entgegen. Ihr schmerzhaftesOhrenlciben ist durch eine Ope¬
ration, die vor mehreren Wochen in Skiernewice vorgenommcn
wurde, säst vollständig behoben. Auch bas Allgemeinbesindcn
und die Stimmung sollen vorzüglich sein.

Berlin , 28. Dezember. Einer Depesche des „Lokal-
Anzeigers" ans New York  zufolge ist das anicrika-
nische Kanonenboot „Vicksburgh" nach Korea unterwegs,
um Seesoldaten zum Schutze der amerikanischen Gesandt-
schaft in Söul zu landm . Es geschieht dies, wie es heißt,
wegen lokaler Ruhestörungen. Das asiatische Geschwader
unter dem Admiral Evans wird von Honolulu nach Asien
zurückkehren, obwohl Kolumbien, wo es eventuell Per-
wendung finden sollte, weniger denn je zum Rachgeben
bereit erscheint. Präsident Reyes und sein Begleiter
Herran sprachen gestern zweimal vergeblich bei dem n«ch
erkrankten Staatssekretär Hay vor, um einen endgültigen
Bescheid zu erhalten, und bürsten schließlich die diploma¬

tischen Beziehungen obbrechen und Washington verlassen.
Das Kriegsschiff „Dixie" dampft heute mit 600 Mann
und großen Vorräten nach dem Fsthmus ab.

Wien 28. Dezember. Wie von offiziöser Seite mitgeteilt
wird, cst die Verständigung mit Italien weoen Abschlusses
des Handelsvertrages  deshalb nicht erfolgt, weil die
italienische Regierung der wichtigsten Bestimmung in dem Ab¬
kommen Widerstand entgegensetzt. Doch wird die Entscheidung in
den nächsten Tagen erfalgen.

2m », 28. Dezember. Die Färber beschlossen gestern in einer
Versammlung in der Arbeiterbörse, die Bedingungen der Fabri¬
kanten anzunehmen. Damit ist der A u s sta n d beendet, dir
Arbeit wird heute wieder ausgenommen.

Madrid , 28. Dezember. Die Behörden berieten gestern über
den be»orstehenöen B ä cke r st r e i k. Es wurde beschlossen,
nötigensakls die Abgaben aus Brot , welches aus anderen Orten
kommt, «bzuschasfen, um auf diese Weise die Folgen eines Streiks
abzuschwächen.

New Mrk , 28. Dezember. Aus Kap H a i t i e n wirb ge¬
meldet, daß die Lage in San Domingo eine äußerst ernste
sei. ^Die fremden Konsuln verlangen die Absendung von Kriegs,
schiffen seitens ihrer Regierungen.

Peking, 28. Dezember. Die Vizekönige verschiedener Pro¬
vinzen haben Befehl erhalten, eine genaue S t a t i sti k über dj,
Zahl der verfügbaren ausgebildeten Truppen einzureichen.

bä . Berlin , 28. Dezember. Über die Premiere der
Parsisal - Aufführung im New Aorker
Opern - Theater  wird dem „B. L.-A." noch aus
New Aovk täegraphiert , daß für die Auffühlpung kein
Lob hoch genug erscheint. Regier und Aufführung ent-
sprachen allen Anforderungen . Namentlich ließ die
Dekoration im 2. Akt die in Bayreuth herkömmliche weit
zurück. Das der Zahl nach größte Opem-Auditorium,
das Amerika je gesehen hat, applaudierte bei offmer
Szene . Unter stürmischer Begeisterung wurden nach¬
einander die Sänger , der Kapellmeister, der Regisseur und
schließlich Direktor Eonried gerufen. Dem aus Herren
der Gesellschaft bestehenden Opern-Mrektorium wurde
später nebeu Lorbeerkränzeu eine Anerkermungs-Reso-
lution überreicht. Die Blätter Preisen einstimmig die
Ausführung als einen Triumph für die Regie.

vvb. Berlin , 28. Dezember. Der „SB. L.-A." meldet aus
Marburg:  Universitatsprofeffor der Mathematik Heß ist
gestorben. — Aus Hamburg  wird gemeldet: Wegen der bevor-
stehenden Bürgerschaftswahlen  gingen aus Arbeiter,
kreisen in den letzten Tagen die Anmeldungenzur gebührenfreien
Erwerbung des Bürgerrechts so massenhaft ein, daß diese und dir
nächste Woche je 700 bis 800 Bürgerveretbigungen vorzumehmey
sind. — Der „Voss. Ztg." zufolge richtete der K a i s e r an Pro»

Oper „Hoffmanns Erzählungen" brach hinter der Bühne ei»
Magaztnbrand  aus , der bald gelöscht werden konnte. Di«
Vorstellung konnte, dank der ruhigen Haltung de» ausvevkansteu
Hauses, beendet werden.

Uolkswirlschastlichrs.
Weinbau und Weinhandel,

o. Der Verband der Weinhändler des Rhein, «nt
Mainganes versendet soeben seinen Geschäfts¬
bericht  für das Jahr 1908. Danach zählt der
Verband gegenwärtig 30 Mitglieder , wovon 9 in Wies¬
baden wohnen. Ereignisse von hervorragender Wichtig¬
keit für den Weinhandel hat das abgelaufene Jahr nicht
gebracht, doch hatte der Vorstand Gelegenheit, auf verschie¬
denen Gebieten den Interessen der Verbandsmitglieder
wie des Weinhandels überhaupt zu dienen. Dazu gehört
in erster Linie eine Eingabe an die Ministerien für
Handel und Landwirtschaft, welche sich gegen finanzielle
Zuwendungen seitens des Staates und Empfehlungen
zugunsten der Wrnzergenossenschaften richtet, weil der
Verband darin ein unverdientes Mißtrauen gegen den
Weinhandel und eine Verletzung der Gleichberechtigung
der Gewerbe vor dem Staate erblickt. Nach Besprechung
zwischen dem Vorstand des Rheinhesstschen Weinhändler-
Verbandes unö dem GenossenschaftsanwaliGeh. Rai
Haas scheine es, als ob die Winzervereine, wenigstens
die hessischen, zu der Einsicht gekommen seien, daß sie auf
den Weinhandel als Käufer so lange nicht rechnen können,
als sie demselben durch Detailverkauf Konkurrenz machen.
Eine iveitere Eingabe , betreffend die Überweisung der
Eisenbahnstrecke Kastcl-Oberlahnstein an die Eisenbahn-
direktron Frankfurt a . M ., ist an den Eisenbahnminister
gerichtet worden . Die von anderen Verbänden unter-
tühten Bemühungen des Verbandes um Verbilligung
der Flaschenpreise hatten den Erfolg, daß der bereits im
Vorjahre stattgefundenen mäßigen Herabsetzung der
Preise im Januar d. I . eine weitere Herabsetzung gefolgt
ist. Um der Agitation der Alkoholgegner,  deren
Wirkungen sich für den Weinhandel merklich fühlbar
machten, ein Gegengewicht zu bieten, hat der Verbands¬
vorstand einen Schriftsteller mit der Abfassung von Auf.
ätzen beauftragt , welche jene Bestrebungen auf das be¬

rechtigte Maß zurttckstthren, andererseits die Vorteile des
Weingenuffes hervorheben sollen. Der Vorstand war
ortgesetzt bestrebt, für den Rheinwein  auf verschie¬

dene Art Reklame zu machen. Wie schwer es ist, den
unlauteren Wettbewerb  erfolgreich zu be¬
kämpfen, hat auch der Verband im abgelaufenen Jahre
wieder erfahren . Mit anderen Weinhändlerverbänden,
namentlich den befreundeten südwestdeutschen, hat er auch
in der verflossenen Berichisperiode rege Beztehnngen
unterhalten und wichtige Fragen mit denselben gemein-am beraten.

Handel und Industrie.
Prenßisckie Pfanbbriefbeink. Die am 2. Januar fälligen ZinS-

scheine der Preußischen Pfandbriesbank werden seit 15. d. M. an
der Kasse der Gesellschaft, sowie bei der Mehrzahl der deutschenBankfirmen

Geschäftliches.
W-.f BBBH

der I»e «te arut )teli )>moil1c1ie « lininp .ignrr. F46
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4. . Rudolfb . stf . I. 8. ö. fl.
4. . > Salzkg . stf . I. O . A
4. . do . 400er stf . 1. O . »
5. . I Ung . Gal , sf. 1. S. 5. fl

100 .80

107.
93 .50
04.

106 .60
105 .80
166 .70

»4 .25
65 .70

108 .20
161 .60

91 .40

90 .40
85 .50

104 .60
84 .70
78.
75 .50
76 .80

101 .20
100 .
102 .
111 .

4.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/a
31/a
31/2
3Va
31/a
31/2
3. .
4
3' /a
4. .
4. .
31/2
3>/2
5. .
5. .
4>A
4. .
4. .
ZV.
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

95.
93 .50

81 .75
101 .50
101 .10

Vork ' L. Bergwerks -Aktien.

101 .

89 .50
98.

99 .70
99 .90
91 .40
75.

99 .20

62 .80

100 .25
100 .60

09 .40

Divid.
Vorl . L.
6V4
8Va
5. .

Bank -Aktien.

7..
7 ..

25. .
>16. .

12. .
, 10. .
| 13. .

10. .
10. .
17. .
41/J
0. .
7. .
2. .

12. .
7. .
6V2

5. .
18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

Bocn. Bb. u . G.
Bud . Elsenw.
Gone . Bergb.
Esch weiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hlbernia
Kallw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Rlebeck-Mont.
Östr . Alp . M. ö
Oz. Kfl. E. B. u. B.

192 .70
113.
351.
257 .70
221 .30
205 .90
216 .70
165 .80
240.
247 .80
106.

fl.

2.‘
2.«
4. .
4. .
2.«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,r
4. .
5. .
5. .

LeItal . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. n . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Siclllan . v. 89 Gr . >

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westslzilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

72 .20

72 .60
102 .70

101 .10
101 .10
103 .10
103 .10

70 .50
115 .20
104 .50
102 .80

69.
210 .
207.

Arg .i.O .-A.v. l887 Pes.
> , » 1888 A
» ä. > > 1897 »

Chin .St.-A. > 1895 £
> > A
> > > 1896 £
> > , 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
> äuß . v.99stf . 408£
> » 2040r »
» cons . Pes.

87.
78 .90

104.

99 .70
91 .50

104 .40
102 .

41 .60
102 .20
101 .90

26 .10

0.
7.
2.
0.
4.

11.
U/s
3. .
6. .
8.
4. .
9. .
71/1
51/s
3. .

4Vio
51/2
9. .
7. .
9. .
5. .
61/2
5 .
7. .
6. .

5,«
81/2
5. .
4 ..
71/2
31/2
4. .
6 . .

11. .
4. .
4. .
6. .
81/2
6. .
9. .
7V2
51/2
5. .
4. .
4. .
9. .
9. .
9. .
5. .
7..
41/4
7 . .
61/2

Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. f. Ind . U . A
Bert . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. »
Darmstädter Bk. s.fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u . W . R.
> Oen .-Bk. A
> Ver .-Bk. >

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank >
Frankf . Ff -Bk. »

> Hyp . C.-V. >
Mltteld . C. B. >
Natlbk . f. Dtschl . >
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

> Hyp .-Bk. >
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . >
Wien . B.V. S. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

153.
164 .50 ,
120 .40 I

82 .80

94 .90
111 .50
148 .50
224 .60
106 .90
100 .
130 .30
198 .30
159.
205 . .
154 .20
115 .80
127 .20 ,
115 .60 |
109 .20

148.
196 .50

135.
112 .
152.

Vori d ‘L. Aktv . Transp . - Anst
6V2 51/2 Braunschw . Lds . A 127.
9. . 92/3 Ludw . Bexb . s. fl. 226 50
6. . 61/4 Lübeck -Büch. A
11/2 13/4 Marienb . Mlaw. R.
51/2 61/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 141 .80
4. . 42/S » Nordb . » 132 .50

0. . 0. . Allg . D. Kleinb . A 43.
7. . 7. . » Lok .-Str . » 147 .10
3. . Cass . Str .-B. » 81 .20
51/2 5. . Südd . Eis.-G. 124.
6. . 41/2 Hamb .-Am.-P . » 111 .20
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 105 .50

do . ult . >
6. .
5Vj
52/3

113/7
113/8
63/4
53/5
0. .
43/4
51/4

3/4

6.
5.
52/3

fliöh
11.
63/4
53/5
0. .
43/4
5V4

3/4

Zf. Provinz - u . Städte - Anl.
; 103 .60

100 .30
100 .30

95 .20
90.
99 .70
99 .60
99 .50
99 .60
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .70

Divid.
Vorl . L.

15. .
7. .
3. .

13. .
42/,
4. .

4
31/2
31A
31/2
3. .
31/1
3V,
31/1
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
3'fl
31/a
31/2
4. .
4. .
3. .
3>/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3‘/2
4
4
4
4
4
31/2
31/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kheinpr . AX. AXl A
do . X. Xli - XVI »
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV >

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L,N n. Q »

do . Lit . R (abg .) >
> Sv . 1886 »
> T » 1891 >
. U > 1893 >
. V > 1896 >
> W > 1898 >

Str .-B. > 1899 >
do . v. Bocken heim >

Berlin von 1886/92 >
Bingen von 1900 »

do . • 1901 >
do . > 1895 >
do . » , 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . V. 1888U. 1S94 >
do . » 1879 . 1881 »
do . > 1897 >

Erlangen von 1900 >
Giessen von 1890 >

do . > 1893 >
do . * 1896 »
do . » 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

> von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1697>

Karlsruhe von 1900 >

99 .20
99 .20
99 .20

102 .50

102 .50

101 .
99 .50
99 .56
99 .50

102 .10

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9
8. .

14. .
7V,
71/»

131.
6. .
5' /2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
8. .

15. .
13. .
7. .

12V2

f/2
6.

13. .

5>/2

6. .

Industrie-Aktien.
202.

82 .40

24. . 26. .

5. .
16. .
12. .
10. .
20. .

1 0 . .
13Vj
5.

10.
0.
0.
8.

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15.
|.

10.
0.
0.
8. .

Atom. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

> Duisburg »
> Eiche Kiel >
> Henn . Frkf . »
> > Pr . Akt . >
> Kempff »
> Mainz . A.-B. >
> Parkbr . »
> Sonne , Sp . »
> Stern . Obr . »
> Storch , Sp . •
> Tivoli , Stg . »
> Vereinigte >
> Werger , W. >
> Nie ., Hofbr . >
> Nürnberg »
> Pforzheim »
> Worms Oe. >

Gern. Heidelb . »
> F. Karlst . >
> Lothr . Metz >

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r >
Ch . Bl. Silb . Br. >

> D . G . u. Sl. S. >
> Fbr . Oldbg . »

do . Orlesh . >
Ch . Fw . Höchst >
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk. V. >
El . Acc. Berlin »
> Anl . Köln »
> Cont . Nrnb . »

41/21 41/21
5. . 5.
5. . | 5. .

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew . E. B. >
Moskau Smolenzk >

> Wind . Rb. v. 97 >
> von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. >
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . >
do . v. 98 stfr . >

Wladikawk . gar . >
do . v. 95 >
do . v . 97 »
do . v. 98 »

V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

> Sb. (Lmb .) »
> Nw . Lt. A. ö. fl.

do . Lit, B. >
Raab . Öd . Eb . >
Rchb .-Pb . C.-M. >
Stulilw . R. Qrz . »
Ung .-Galiz . I. »

119 .10
105 .50

258.

106 .10

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/2
41/2

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. I. O . A
> > Ser . II »
> > 408er »

P . E.-B. v . 862000er >
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G. »
do . 404er »

09 .50

08 .50
98 .50
98 .60

08.

98 .50
98.

98 .40
98 .40
08 .20

103 .10
102 .90

74 .20
74 .20
97.
97.
52 .30
62 .40

4. .
31/2
4. .
3Vl
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

14. .
4. .
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do . Ser . —
do . unk . b. 1906 >

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . J.
do . F. O . H . K. L. >
do . M. »
do . N . »
do . P . »
do . S
do . O. »

Pfalz . Hyp .-Bank >> > »
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) >

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . > IV »
do . > XVII >
do . > XVIII »
do . » XX
do . >

Pr . C. B. C. A. O . v.90 >
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 >
do . > 1896 »
do . > 1901 »
do . > 1903

Pr . C.-K.-O. v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a . 80% abg . »
do . a. 80% abg . >
do . »
do . abg . Certlfic . »

Pr . H .-Vers -A -G »

100 .30
100 .30

97.
103 . .
104 .80

100 .30 ,
100 .30
100 .30
100 .30
100.

02.
101 .50

99 .20

St. Ls. Frc . M. W. Div
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

109.

Gen . M. Bds. u . C.
(Income -Bds.)

Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf . Versch . Obligationen.

> Pfdb .-B.Hyp .P . 2

> Kom.-Obl -llj
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 >
do . Communal >

S. B. C. 30/32,34u .43 >
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I >
do . Serie II »
do . > V *
do . > VI *
do . » III »
do . > IV >

W. H .-B. b . 1892 >
do . unk - b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank >
do . Credit -Ver . >
do . Cred .-K.-U. >
do . unk . b . 1902 >

W . V.-B. S. 15-20 >
do . S. IV-X (abg .) >
do . Serie I u . II >

Dän . L. H . u . W.-B >
Finnl . Hyp .-Ver . >
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

> Allg. Im. v. 1899
Norw . Hp .-B. v. 887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 >
Ungar . B.-Cr .-l . ö . fl.

do . steuerfrei >
U. L.C.-S. A.tl. B. Kr
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr

101.
102 .
100 .30

06.
100 .80
102 .40

»0 .40
96 .70

102 .80
103 .10
104 .70

09 .20
99 .70

100 .
93 .90

17 .30
09 .50
95 .00

102 .80
100 .40

97.
00 .80

103.
100 .60
102 .50

97 .90
08.

101 .60
09 .20

101 .
101 .10
102 .
102 .70

06 .80
98.

100 .60
103 .30

99 .30
101 .60

99 .60
99 .80

102 .20
99
99.

4. . Bank f. industr . Untn . A
4. . > Orient . Eisenb.
4. . Brauerei Binding
4 . . do . Essighaus
4 . . do . Nicolay Han.
4. . do . Kempff (abg .)
41/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . Buderus Eisenwerk
41/2 Cementfabrik Karlst.
4. . Cementw . Heidelberg
41/2 Ch . B . A . u . Sodafabr.
41/1 > Fabr . Griesheim E.
41/2 > Farbwerke Höchst
41/2 > Ind . Mannheim
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B. Frankfurt a .M.
31/2 do.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk.
4. . do.
41/2 El . Allg . O .-Ob . S . 4
4 . . do . Serie I-III
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich
41/2 El .G . f . elektr . U . Berlin
41/2 do . Frankfurt a . M.
41/2 do . Helios
4. . do . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin
41/2 do . Schückert
41/2 do . Siemens fkHalske
4. . do . Cont . Nürnberg
41/2 do . Werke Berlin
4. . do . > »
4. . Kallw. Ascherslcben H
31/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
41/2 Löhnb . Mühle
41/2 Osterr . Alp . M . i . G.
31/2 Palmengart . Frkf . a . M
4. . Rh. Met . Düsseldorf
4. . Ung . L0k.-E.-B.
4. . do . Serie II.
4. . Ver . D. Ölfabriken
41/2 » Ultr . Fw . Levk.
4. . » »
4. . Westd . J. Sp . u . W.
31/2 Zool . O . Frkt . a . M.

Zf. Verz . Loose.

97.
99 .20

101 .80

100 .80
104 .80

99 .50
101 .50
102.
101.
105 .20
103 .80
108 .50
101.
111 .50
100.

97.50
103.
100 .10
102 .80
100.80
101.40

83.50
80.50
97.50

104.
100 .50
104.60

9040

101.60
100.50

105.

96.30
85.
98,
97.75

104.90
105.30
100,80

94.50
97.30

101.

99 .50

100.
100.

97 .20

98 .90

4. .
4
5. .
31/2
31/2
3 . .
31/2
31/2
3.
4.
4%
31/5
4.
3. .
5. .
5.
21/2
21/2
3
3.

Bad. Pr .-Anl . R-
Bayr . Pr .-Anl. R-
Donau -Reg . o. fl.
Goth . Pr . I . R-

> » II.
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R-
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R-
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 0. fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . >

Rb.-Or .-St. 1. A.-S. fl-
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl-

In Proz,
146.20

143.

112.20

136.

50.50
136.20

156.70

111.40

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult. do . Fr. ! -

Zf . Unverz . Loose , p.sti.

Zf. Bodenkredit -Ffandbr.

0 . . | 0 ..
> Ges . Allg . »

Helios Köln »

109.
250.
253.
130.
188 .50
172 .50
176.
138.
295.
117 .50
108.
240.
108.
100 .
104 .50
107 .80

135 .50
108.
120 .80
119.
103 .90
128 .50
459 .90
459 .90
113 .50
292 .50
163.
240 .10
390 .50
104 .50
216 .80
101.
171 .50

70.
222 .50

6Vs
41/2
4. .
0. .
3. .
7. .
6. .
1. .
5. .
3%

3. .

6. .
1%
5. .
33/5

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. >

do . St.-A. »
Jr . Genusssctn _ >
It . Mlttelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. >
It . Mr . fAd . N.) >
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

42 .30

Zf. Pr.-Obl.v.Transp.-A.
31/2
4 . .
31/2
41/2
4. .
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 >

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)

99 .30
100 .80

103.

41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg. D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . • IX
do . 1
do . Ser . IV- VI >
do . > VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II >
S. E.-B.-O . Darmst . >

“Böhm . Nb . stf. 1. Ö . A
» Wstb . stf . i. S. ö . fl.

do . in Gold A
do . von 1805 Kr.

Elisabethb . stpf . 1. 0 . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold >
do . » (kleine ) »

99 .25
102 .75

97 .10
100 .80
100 .90

93 .50
98 .50

101 .90

4. .
31/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . A> > » »
» B.C. V.-B. Nrnb . >

> Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% >
do . > 80% >

D. Or .-Cr . III u. IV >
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u . C.-C.-O. »
> Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV •
do . XVI u. XVII >
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I >

Fr . H .-C.-V. (abg .) >
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u . 42 >
do . Serie 31 u . 34 >
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u . 41 >
do . S. 28,30 , 32, 33 >
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . >
do . N.-P . *

H . H .-B. S. 141-250 >
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

101 .80
99 .40

101 .
101 .80

» » .20
102 .50

99 .50
99.
94 .40

101 .70
»7 .50

100 .40
102 .50

97 .50
101 .20

96 .10
102 .
100 .
101 .10
102 .90
101 .90

97 .60
97 .60
98 .30
99 .50

105 .20
100 .10
101 .
101 .40
100 .10
101 .80

97 .30
97 .30
99 .20
99 .20

100 .40
100 .90
103.

96 .90
95 .90
97.

100 .40
100 .40
102 .
102 .80

97.
97.

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4» . Brunsw . u . West . 1 M . 95 .10
41/2* Calif . Pacific 1. Mtg . 104 .10
41/2’ do . II M . Ctr . Gar.
6>. do . III Mtg . 101 .30
3* . do . _ ,
5» . Calif . u . Oregon IM . 111 .50 |
4- . Centr . Pacif . lRef . M . 99 .80
31/2* do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . n . D .) 109.
6. . do . Milw. St.P. (P.D.) 109 .70
4" . do . Rock Ist . u . Pac.

' Cinc . u. Spr . I Mtg.
41/2’ Denver Rio 1 cons . M.
4* . do.
5" . Honst , u . Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . IM.
3* . do . II Mtg.
6f . Mobile u. Ohio I M.
5” . Newyork Erle II Mtg.
41/2' NewyorkErleHI Mtg.
5 *. do . IV >
4 *. North . Pac . Prior . L.
5* . Oregon u . Calif. I. M.
4* . > Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5 . do . Lex . Div . I Mtg.
41/2’ Pittsb . Cinc . Ch . St . L.
5* . SanFr . u. Nrth . P . IM.
6* . South . Pac . S. A. I M.
6* . do . S. B. 1 Mtg.
6' . do . 1 Mtg.

1 5’ . do . cons . I Mtg.
5* . | Stockt . CooperCtr . G.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger - -
Neuchätel
Oesterr . v . 1864 fl . 100

do . v . 1858 ö . fl . 100

Särsös. m’s
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150

Le 45
. 10

». fl. 7

63.60

146.

36.50

20.20

408.

111 .50
123 .50

72 .50

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p -St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.

102 .70 | Oanzf . Scheideg . >
Hochh . Silber v
Ainerlkan . Noten
(Doll. 5- 1000) p .D.

Amerika !, . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief. Geld.

20 .40 20.36
16 .25 I»'"

4 .10 4.18

2760

110 .90

103 .50
109 .30

2800
2804 7 - 0
77 .70 ) 75 .7“

4.19

4.1»"

Sfc81 .1°
- ! 31 .26
- l 60 o?

81- 35
" 8l -l°

Wechsel.
Amsterdam . . . • •
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid . • •
New-York (3 Tage S.) .
Paris . . . . • - -
Schweiz . Bankplatze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do.

. fi . 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169 .45

81 .10
81 .30
20 .42

81 .25
81 .05

ln Mark
2>/2—

20 .43

z Mona15,
3‘/!X

4'*
5»*

3«
4«

85 .25

5*

31/. »/

Carl Kalb Sohn Nachfolge*
Bankgeschäft , — gegr . 1846,

Inhaber Commereienrath llollmann und Henry llollmann,

^ütieknsfrasse% Solle  Wtlhelmsplatz. ^
Ausführuncr von Börsen -Aufträgen an allen in - und ausländischen Börsen.

CredUbriet -Verkehr - Check -Verkehr - Sate -Deposits - Depot - Verwaltung.
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13.

3.20)

09.

Direkt aus erster Hand von der Mosel
der Firma 2565

Max Huesgen in Trabena. d. Mosel,
Besitzer von Weinbergen in den besten Lagen der Mosel, speoiell in Piesport.

General-Vertretung und Lager mit Verkauf zu Orlg -inalprelsen!

Emil Weiifgefesuier , Weinhandlung,
Selnvalbacherstrassc 33 ( Alleeseite ) ,

Telephon 411. Telephon 411.

00 .50
.04.80
99 .50
.01.50
.02 .
L01.
.05 .20
105.80
106.50
101.
L11.50L00.
97.50

L03.
100 .10
102.80
100.80
101.40

83.50
80.50
97.50

104.
100 .50
104.60

90.40

101.60
100.50

105.

96.30
85.
98,
97.75

104.90
105.30
100,80

94.50
9730

Der große Ausverkauf
I wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach Marktstraße 21

dauert nur noch diesen Monat und ist dadurch nochmals die günstigste Gelegenheit geboten,

große Restposten
zu staunend billigen Preisen zu kaufen.

A.  Schwarz , Kirchgllsse 45, Ecke Mauritinsblatz,
ab 1. Januar Marktstraste 21. 3648

berühmte und preiswerte Marke, (iaFLllltiC fÜT
feinste OlinJitiit, empfiehlt in Originalfüllung
von Uh . 1 .90 bis Mk . 4 .50 tilr ‘/i Flasche

Otto GerHiard,
Kaiser-Friedrich -Ring 30.

tat

50.50
136.20

166.70

111.40

P.St.i..*
63.60

i 146.
' 36.50

20.20

99

66

I erd des coteaux (In Sinussilion
| aus den Besitzungen des Herrn Mollner
1 Lacoste in D’Espira de l’Agly, unter
I Garantie der Naturreinheit

J a160 Pfg. Vi Fl. incl. Glas,
• Originalbarrique225 Liter Mark 280.—.
V Dieser Wein, zum ersten Male den
| deutschen Consumenten im Original und

ru Engros-Preisen angeboten, ist ein un¬
übertreffliches Stärkungsmittel.

Alleinverkauf durch:

Hugo Lisner,
Wiesbaden,

IW eingrosshandlung
Contor:

Albrechtstrasse 33.

| Oeld.
0 20.36
5 . IS »

4.1»'»Iss
“1:

81.1°

Monate.
3'A*
»iS
$

iPrima Kalbfleisch
[ 55  Pf . , sowie Ochsen- und
k "" " «cstcrsch per Pfund 70 Pf . versendet

gegen Nachnahme

,Se ap JSTix , Metzgermeister,
^ _ -Vi »-<lersc !»cld bei Ddienburq. _

Täglich treffen
V'ÜA 6 bie  Achten Frankfurter Würstchen
1 Stuck 25 Ps . - ei,, im 3485

Altstadt -Consnm.

X, Kohlen-Confnm-Anftalt
Friedrich Zander«

Luifenftraste 24 . Fernsprecher 2352 . .
Sämmtliche Kohlensorten , sowie boks und BriketS von nur erstelasstgen

Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten niedrigen GenostenschaftSpreisen
des überno mmen en ConsumvereinS . 2650

' Brenn » und Anzündeholz ebenfalls äutzerst billig.

Glücks-Kusse,
Glücksfiguren, Glücksthaler, Giesslöffel,

Salon-Feuerwerk,
Knall -Bonbons,

Reizende Neuheiten in Sylvesterscherzen
empfiehlt

in grossartiger Auswahl 3447

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . Kirchgasse 48.

verbesserte Unwersal-Hackmaschine.
Dieselbe eicmet sich zum Zerkleinern von 3337

Fleisch,
F -tt,
Gemüse»
Zwiebeln,
Zitronat,

Brödchen,
Mandeln,
tshoeolade,
Zucker,

re. re.

Düsseldorfer Punsch
von

(5. A.  RoeiSer,
Königl. Preuss. Hoflieferant,

Weltbekannte Marke.
Durch die ersten Geschäfte der Branche

zu beziehen. F46

reellste Qualitäten de» Handels, die ihre
Prelslafcpit j, vellitem Jfaasse
repräsentieren, jeden Kensumsnffh be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Sam # *, beste Marke Ifarlowasi

Fl. —.80 Pf.
Moscato di Aetna . . .
Tarragona Port . . .
Palif . old Port . . .
Fine old Port . . .
Superior old Port . .
(loyal extra old Port
Madeira , spanisch . . .

» eld.
, dry pale . . .
» delicate riebe .

old selected. .
Malaga

-.90
- .90
1.25
1.50
2.—
8.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3 —
1.25
1.50
180
2.50
3 —
1.25
1.50
1.80
2.60
8.-

rotgolden . . .
» braun . . . .
* alter.
„ ganz alter . . .

Marsala.
„ vecchio . . .
„ IngiltOrra . . .
a extra . . . .
a , vecchio .

Sherry , calif. old . . .
a golden Solera .
a fine old . . . .
a . pale . . .
a * Odoroso . .

Medizin , l 'ngarwein,
Rüster Ausbruch (Tokayer) „ 1.80 „

„ herb (Szamorodner) 1.80 a
Vermouth di Torino,

echt Original . Fl. 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Faubwug.

— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen nb Spanien nicht rentiert. 8027

Wilh. Heinr. Birck,
Kche Adelheid - und Oranienetr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Von direktem Bezüge empfehle
Gaten alten Portwein zn 1.15p. VL.-FI.
Gnten alten Samos-Mnskat 85 Pf. soss

Richard Seyb,
Telephon 8858 . Mheinetraaae 83.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

. 10.
Ö a rn/t/.Nefurwetn -

ereSOt/rO/m
flieh woPlacate

1380

3«
4W5W
y/:''

Iheiti-Westf.
105 Nheinstratze P3.

,̂ ranz5löß ner.weuriM.6.
Ksnüsis- m

Gesalzene Ochsenl'iust , sowie alle anderen
maqerei, n»d saftigen Stucke gesalzenes Ochsen«
fleisch hält stets vorräthlg

S« coh Ijrich . Frikdiichsttnsie 11.

Ilnten1(f)ts-3ii|litut!.l!tti!0fs.
Frequenz 1903:

270  Schnlerinur» u. Schüler.

Prospekte gratis. “W

Beginn neu er Ta g:- mimI Abendkur .se für Damen und Herren am
4 ., 5 . und H.  Jstiaiisif.

Kurse bieten Personen jeden Alters mit guter Schulbildung,
den"' 1,1,0  Herren , eine bequeme lind billige(«cleqenveit zur

Pf. ?su»a der zur Bekleidung einer kauim. Beanitenstellmig
Erlichen Kenntnisse und Fertigkeiten. Im avgelanfcncn

»sitin Elobcn 72 Schülerinnen und Schüler durch Ber-
Oietio**9 d «r Direktion gut bezahlte Stellungen bei ersten

"gen und auswärtigen Firmen gefunden , worüber
Anerkennungsschreiben vorliegen.

---- --- - Lehrfächer r --- ---
Bnchdihrnng (eins., dopp. u. amerikanische),
Hnrrespendenz fdentsch, franz ., fiiffl. rc.),
Herlnellciirc . B&ontorurhcltcn.
kaufm . Heclinen .Hontokorrentlehre
Stenographie ((« abelsberger , Stolze -Schr -Y),
78a «c hi non «eil reihen,
üchön . rlircilicn 2C.

eint gtöikgtne, prdtischt Ansbüiiiing rairö garantiert.

Der Unterricht wird von akadem . gebildeten bezw. praktisch
erfahrenen Fachlehrern erteilt . Die Kontoristinnen und
'BuchhältebinUen-Kttrse (als sicherster heutiger LebenS-
und ErwerOSveritf ) stehen unter persdnl . LettÜUg von

Frau Sehreiher . langiähr . tvandclsithrerln.
Nach LchtUtz »er Kurse schriftliche n . mündliche Prüfung,

sowie ZeUgnis -AnSstcllnng und
^ Kostenloser Steli »nn ««hweis.

Anmeldungen werden ab 27 . Dezember täglich entgegengenommen und
Auskünfte bereitwilligst erteilt . ' Die Direktion.



Ein weiterer Inventur-Ausverkauf findet nicht statt

Billigste
Preise.

Dezember 190 « . Wiesbadener Tagdlatt ( Abend -Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 ♦_
51 . Jahrgang . No . 60 *.

Seiden -Bazar N . Mathias
5 Webergasse 5 .

lorgen und Ueber morgen
vor Aufnahme der Inventur

werden, um möglichst vollständig damit zu räumen,

sämmtliche
sämmtliche
sämmtliche
sämmtliche
sämmtliche
sämmtliche
sämmtliche

fertigen Seiden - Blousen,
fertigen Tuch - BSousen,
fertigen Soiden -Jupons,
Feder - Boas und Rüschen,
Foulard -Roben,
Seiden Reste,
Sammete für Blouson und Rohen

fufle de
InaUenb
dem B>
ftrenpe!Die
blick an
metirrnö
SSefämpl
besonder
die atme
oder fot
auf die
ilobimt

G!e
demß26
betreffe-
gave i’i
«telüic»!
sürchtei
16 Jat
munter

Wi
M

Bell
mteit t
.Engel
Ifßtcref
für de»
dolizeilirl

¥  Wi
Der ’

fast zur Hälfte des wirklichen Preises ausverkauft.

Sämmtliche Neuheiten und Fantasie-Artikel jedei Art
werden zu gans bedeutend reducirten Preisen verkauft.

And
lllib(Sie;
ständig
obfltlauf«
•jtfmig»
gefiellienl

I Königlich
SSt. 22)
mpfoilg

Wi.
D

Es
«ebiacht,
Mieiv-rz,
-mil Abl
juftäitbiq

Köni,
Vor!

Wisents
Wie

T

Empfehle
Pr. Pr. Cervelatwurst L 100, Pr. Pr. Salamiwurst
h 100, pr. vr. fier. Rotdwurst h 80, ger. Leberwur't» IW, Vt. vi . yci. n vv, *'*•'**
a 80, Knackwurst, weich, ä 80, do. hart k 90,
Zungenwurst ä 100 ab hier gegen Nachnahme

Hag « Lieder,
Wurstfabrik , Reichardtswerben i/Th.

Wiederverkäufer Rabatt.

8pvM-Portîrcnliandlüiig.
Wollportieren per Paarv. 5Mk.an,
Gestickte Leinenpliiscli-1■Portieren

16, 20, 2b' 80 Mark,
Oestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 2728
empfehlen

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Für Neubauten ieÄme"
ThürfÄlretzer

Sie
anderen

G.%% %

Cognac 1 Stern,
Yi Flasche Mk. 1 . 50,

König!.

empfehle als Spezialität

Klein-Block-
Anzündeholz

- %  zu Mk . 1 .60 per Ctr .,
^ fertig zum Gebrauch,

^ bequem, billig und
gut in der Verwendung.

ganz vorzügliche Qualität»
| 2 Sterne ' /i Flasche 2.—, V» Flasohe

.. „ 2.50, ' /. "
14 ' /> „ 3.- , V» "

Französischer Cognac: 2539
>/i Flasche 3.50, 4.- , 5.- , 6.- .
i/, „ 1.35, 2.10. 2.60, 3.10.

Leere Flaschen nehme mit 10 Ff. *

Anerkannt atreng reelle Bedienung!

al» den bewährtesten amcrlkan. „Patent Rixson ,
10 Jahre Garantie f. Leistung. 545

» . 8lrit «er , Wiesbaden.
Fabriklager d. berühmten Sicherbeits-Ladenkafsen.

Ti »T V .A. 4 1 ^ »  oa » empfehle mein reich assort. Lager IN Bandagen ,ever
WkNvtä Slrt , Leibbinden D. " " .- . Mi,, ..-.- n,ih ßlttfiirrobr.« .Hmuawviwva «in , R.-P .. Gürtelbairdagen und

Suspensorien . Jrrigotore , cowpl. mit Mutter- und Clhstirrohr, Mk . 1.30 per St . Canimtt.
Slrt. zur Wochenpflege, sowie Verbandst̂ - ^ .."̂ ^ '' ê ckVGrabcu . und Marktstrastc.

UOOIOx"laovuon -

F. A. DienstbachjHer^^tr^
Schenke« Sie WeiiU

Ein wirklich
preiswürdigeL

reiner und wohl bekömmlicherWein ist

« " » « >«
(Rheinwei « ),

den ich per Flasche ohne GlaS ä SO W.

2nrifflvit:
FnwkiU!
Dlbenbut
Staat«ba
dchdents,

Borc
Srtriebse
kn  Rl,x
Mtifemf
lut de»
«Md eii
ktiiher
Sttftff
Uchossl.
Jti!bebei
totMn. .
m  befte
«kitS be
«ulzebobe
«Ekrni»,»a*fi fii

Restbestmule
von Kleiderstoffen , Damen - Wäsche , Tisch - u . Bett - Wäsche,

Handtüchern etc . kommen vom

4 . Januar ab zum Ausverkauf.
Der Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen findet nur einige Tage statt.

G. H . Lugenbühl,
JMarktstrasse 19 . Ecke Grabenstrasse.

che ohne ,rn<“»AÄ.,ÄiüS-
eines gesunden, guten, nicht theuere»!
aus« Beste empfehlen kann. „ jch

Auch in besseren Marken
stet« reichhaltiges Lager und
her jedem an mich herantretcnden
gerecht werden. ,

Verlangen Sie , bitte, Preisliste! ,
Friedrtcli Marburg*

Nengasse.

UleiderbMe«
in allen Größen zu Fabrikpreisen. . - g.

AkadcmieRheittstrnhe^

I selten - Äri - smarkeN'
»• China. .Haiti. « ;

m ». nyma. vcun, »""»V.-
Kreta.P-rs.. Stam, f 93alleversch.- qar.ect)ts L«
‘ßv-clSt.ni-at.e.Hayrt, '

R650

Telephon
2099 . iv<V’ A

^ ^ Niederlage^
Bechstein-Concergfrüher

Dambachthal 9,
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